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Abend - Ausgabe Großen des Landes unterzeichnet . Er stellt das Gebiet von

Sansanne - Mangu unter den Schutz Deutschlands . Lieutenant
Baud hat sich freilich Mühe gegeben , diesen Vertrag rück¬

gängig zu machen , aber es ist ihm nicht gelungen . Die

deutsche Expedition ist lange nach dem Abzüge Bauds

nochmals in Sansanne - Mangu gewesen und hat
sich davon überzeugt , daß der König an dem Schutz¬
vertrag mit Deutschland festhalte . In diesem Falle
hat also Deutschland neben der „ occnpation effective “

, die
es in Sansanne - Mangu zur Geltung gebracht hat , auch noch
einen vollwerthigen Vertrag auf seiner Seite . In einer

Beziehung dürfte die jetzige Auseinandersetzung von Nutzen
sein . Früher wurde , namentlich von englischer Seite aus ,
behauptet , das Gebiet von Sansanne - Mangu sei dem Sultanat

von Borg » tributär und der König Nbema sei gar nicht
in der Lage , eigenmächtig Verträge abzuschlirßen . Diesen
Einwand wird man in Zukunft nicht mehr geltend
machen können , nachdem die Engländer versucht haben , den
von Fergusson abgeschlossenen Vertrag für ihre Interessen zu
vcrwerthen , und nachdem die Franzosen den Vertrag des
Lieutenants Baud mit Nbema zur Grundlage ihrer An¬

sprüche gemacht haben . Die Unabhängigkeit des Gebiets
von Sansanne - Mangu , die schon von Dr . Büttner und
Dr . Kling konstatirt wurde , wird bei den voraussichtlichen
Auseinandersetzungen über die Theilung des Gebiets im

großen Niger - Bogen nicht mehr in Zweifel gezogen werden
können . Bei den verwickelten politischen Verhältnissen in

diesem Gebiet ist das immerhin von einigem Werth .

Resultate der zu diesem Zweck angestellten eingehenden
Untersuchungen liegen für Süddeutschland bereits vor . Sie
bieten eine Bestätigung der Beobachtung , daß der ländliche
kleine und mittlere Grundbesitz besonders schwer unter den

Personalschulden zu leiden hat , da sein Ncalkredit ein be¬

schränkter ist . Was die Ursache dieser Verschuldung anbelangt ,
so haben die Untersuchungen , welche sich der Vollständigkeit
und der Vergleichung halber nicht streng auf den Klcin -

gruudbesitz beschränkten , ergeben , daß in dieser Beziehung
ein Unterschied zwischen Groß - und Kleiubesitz nicht statthat .
Immer und immer kehrt die Angabe wieder , daß die

Hauptschuld an der steigenden Verschuldung der Land -

wirthschaft die zu hohen Gntsübernahmen oder zu
hohe Gutskäufe bilden ; in vielen Fällen freilich
wird auch die Unwirthschafllichkeit der Landwirthe als
Grund angegeben , Auf agrarischer Seite sucht man noch
immer zu leugnen , daß die hohen Güterpreise einen wesent¬
lichen Einfluß auf die gegenwärtige Nothlage der Land -

wirthschaft ausgeübt hätten . Die Erhebungen des Vereins

für Sozialpolitik beweisen aber , daß diese Ableugnung
nicht begründet ist . Man darf auf die Resultate dieser

Erhebungen in Norddcutschland einigermaßen gespannt sei » .

— Koloniales . Es war vorauszusehen , daß die von

deutscher Seite kürzlich erfolgte Besetzung von Sansanne -

Mangu im Hinterland « unserer Togo - Kolonie von den

Franzosen angefochten werden würde . Die Bedeutung dieses

Platzes ist längst allseitig als eine wichtige anerkannt worden ,
und man kann von einem förmlichen Wettlauf sprechen , der
von Deutschen , Engländern und Franzosen um die

Protektoratszusage des „ Königs
" Nbema angestellt worden ist .

Merkwürdig ist nur die Art und Weise , wie die Franzosen
ihre vermeintlichen Ansprüche geltend zu machen suchen .
Während sie neuestens die Theorie der occupation effective

an die Stelle der Verträge setzten und behaupteten , alle mit
den eingeborenen Fürsten abgeschlossenen Verträge seien
werthlose Stücke Papier , die keine Rechtsansprüche auf die
Länder dieser Fürsten begründeten , weil die letzteren keine

Ahnung von der Bedeutung der Kreuze hätten , die sie auf

Veranlassung des Reisenden unter einen Vertrag setzten ,
dessen Sprache und Inhalt sie gar nicht verständen , muß
bei Sansanne - Mangu plötzlich wieder der Vertrag ^er¬

halten , den der Lieutenant Baud mit dem dortigen Häupt¬
ling abgeschlossen zu haben vorgicbt . Nun steht es aber

gerade mit diesem Vertrage sehr windig , und wenn auf
irgend einen , so ist auf ihn die Nichtigkeitserklärung an¬
wendbar , die aus den oben angeführten Gründen die

„ Politique coloniale “ gegenüber den Verträgen mit den Ein¬

geborenen überhaupt ausgesprochen hat . Lieutenant Baud

behauptet , der von ihm mit dem König Nbema abgeschlossene
Vertrag habe denjenigen , welchen Dr . Gruner vorher mit
dem König vereinbart hat , annullirt . Dieser Vertrag ist aber ,
im Gegensatz zu dem von dem Mulatten Fergusson Namens Eng¬
lands abgeschlossenen Frcundschafts - und Handelsvertragundim
Gegensatz zu den von Lieutenant Baud und vorher von
dem Oberst Alby mit Nbema vereinbarten Verträgen , in

arabischer Sprache abgefaßt und von dem Könige und allen

Politische Tages - R « ndschon .

— Die Aufgaben der nächsten Tagung des

Reichstags werden in den „ B . P . N . " erörtert . Zunächst
werde er ein recht umfangreiches Ueberbleibsel , und zwar

- die Novelle zum Gerichtsverfassungsgesetz und zur Straf¬

prozeßordnung , in der Fragen wie die Entschädigung un¬

schuldig Verurthcilter , Wiedereinführung der Berufung in

Strafsachen u . A . m . ihre Erledigung finbc » sollen , auf¬

zuarbeiten haben . Die Novelle ist einer besonderen Kommission

zur Berathung überwiesen gewesen . Ein ausführlicher Bericht der

letzteren liegt auch vor . Immerhin werde man mit recht

langwierigen Einzelberathungen der zweiten mib dritten

Lesung im Plenum des Reichstags zu rechnen haben .

Daß . die Militär - Strafprozeß - Ordnung im Herbst an

den Bundesrath gelangen wird , steht nunmehr fest .

Wenngleich auch die begründetste Aussicht vorhanden ist ,
daß der Bnndesrath die Vorlage an den Reichstag weiter¬

gebe« wird , so dürfte noch nicht festslehcn , daß sie sich
unter de » ersten Entwürfen befinden wird , die dem

Reichstag zugehen werden . Die Bcrathung im Bundesrath
werde doch einige Zeit erfordern . Dagegen bestehe die

Hoffnung , daß der Reichshaushalt für 1897/98 auch dies¬

mal , obschon der Tagungsabschnitt wesentlich früher beginnt ,
als die sonstigen Tagungen , bald nach der Wiederaufnahme
der Sitzungen eingebracht werden kann . Auch mit dem zur
Vorlage am weitesten vorbereiteten der an das bürgerliche

Gesetzbuch sich anschließenden Entwürfe , dem neuen Handels -
r gefetzbuch , hoffe man , nachdem zum Beginn des Oktober die

letzten Gutachten der Jnteressenkreise eingegangen sein
■ werden , so frühzeitig fertig zu werden , daß es dem Reichstag

bald werde zugestellt werden können . Kommt zu diesen
l Entwürfen noch der betreffs des Answanderungsgcsctzes

- hinzu , von dem auch den „ B . P . N . " bestätigt wird , daß
er den Reichstag demnächst beschäftigen soll , so wäre damit

schon , und noch mehr , wenn man bedenkt , daß die

Handwerksorganisatious - Vorlage in anderer Gestalt als in

dem vorigen Tagungsabschnitte an den Reichstag gelangen
■' soll , eine Fülle von Aufgaben zur Lösung gestellt , wie sie

nur in recht bedeutungsvollen Tagungen vorzukommen pflegt .
— Zur Verschuldung der Landwirthschaft .

An einer einigermaßen erschöpfenden Darstellung des Um -

faugs der Verschuldung der Landwirthschaft in Preußen
und ihren Ursachen fehlt es bekanntlich noch immer . Mir
der Veröffentlichung der Resultate einer vor Jahren an -

gcstellteu Enquete hat man rasch eingehalten , als diese
Resultate namentlich in Bezug auf die Ursachen der Ver¬

schuldung einen sehr wenig erfreulichen Zug aufwiesen .
Seither ist in dieser Richtung nichts mehr geschehen .
Um so dankcnswerther erscheint das Vorgehen des
Vereins für Sozialpolitik , welcher es unternommen hat ,

' eine umfassende Darstellung des Personalkredits des länd¬

lichen Kleingrundbesitzes in Deutschland zu liefern . Die

Deutsches Deich .

Krrlin , 29 . August . Im Auftrage des Deutsche » Aus¬

schusses der freien Vereinigung der Inhaber griechischer
Werthpapiere überreichte vorgestern dessen Vorsitzender dem

Kaiser persönlich ein Immediatgesuch , worin um Hülfe für
die geschädigten deutschen Gläubiger Griechenlands gebeten
wird .

* Rundschau im Reich « . Wegen Mißhandlung im
Amte dezw . Erpressung eines Gestand nisse s durch Miß¬
handlung wurden von der Ferien - Strafkammer des Landgerichts
Stettin die Polizeisergeanteu Richard Meier und Wilhelm Lorenz
aus Alt - Damm , ersterer zu sechs Monaten Gesängniß , letzterer aber
zu 1 Jahr Zuchthaus vcrurlheilt . Lorenz wurde sofort nach Ver¬
kündigung des Unheils verhaftet . — Den hessischen Schullehrer »
seuiiiiaricu in Bensheim , Friedberg und Alzey wurde , wie die
„ Darmstädter Zeitung " meldet , die Berechtigung verliehen , den
Zöglinge » der obersten Klasse , welche die Entlaffnngsprüfuiig unter
dem Vorsitz des staatlichen KommiffarS bestanden haben , das
wissenschaftliche Besähtgung szeugnib zum einjährig -
freiwilligen Militärdieust auSziistellen . — Das Polizei -
präsidiuui in Breslau übt anläßlich des Cz ar en besuch « an¬
dauernd eine scharfe Kontrolle über die Besucher Breslaus aus
Russisch - Polen ans . Die betreffenden Personen werden angewiesen ,
» ach Protokollirung ihrer Personalien und des Aufenthaltsorts ,
des Zwecks ihrer Anwesenheit und ihrer hiesige » Wohnung , die
Stadt bis zum 1 . September zu verlassen.

Ausland .
♦ Oesterreich - Ungarn . Die für gestern angesetzte Kaiser -

Parade wurde wegen der ungünstigen Witterung auf heute ver¬
schoben . Der Czar wohnte einer Hasenjagd im Lainzer Thiergarten

bie Laute verschmelzen zu einem großen harmonischen Akkord ,
und die ganze Stadt scheint in einen einzigen , ungeheurenKonzcrt -

salon verwandelt zu sein . Und wenn die verschiedenen Orchester
-

Punkt elf ihre Konzerte mit einer rhythmischen Marschmelodie be¬

endigen , stirbt das Leben darum nicht aus . Noch lange
nachher sind große Menschenmasscn in Bewegung , allent¬

halben vernimmt man Lachen und heitere Konversation , und

in den Alleen bewegen sich Schaaren von Spaziergängern .
Leichte Dämmerung liegt über die prächtige Stadt , über die

Seen und Wälder ausgebreitet , jenes herrliche Zwielicht der

nordischen Sommernacht , das nie in volles Dunkel übergeht
und schon kurz nach Mitternacht vom Hellen Tageslichte ab¬

gelöst wird . Dann liegt die Stadt wie eine bezaubernde
Sirene am Ufer des Meeres .

Man kann sagen , daß man wohl nirgends sein Geld so
leicht und so gern ausgiebt wie in Stockholm , und nirgends
genießt man das Leben in so vollen Zügen wie hier .
Stockholm mit seinen prächtigen Parken und herrlichen An¬

lagen , mit seinen imponircnden Gebäuden und eleganten

Promenaden scheint viel größer zu sein , als die Stadt in

Wirklichkeit ist , und macht auf den Fremden den Eindruck
einer Weltstadt wie Paris oder Berlin .

Untersucht man die Gründe dieses Phänomens , daß eine

Stadt mit 260,000 Einwohnern den Eindruck einer Groß¬

stadt ersten Ranges macht , kann man dieselben theils im

Charakter der Bewohner , theils in der Lage der Stadt finden .
Es ist ein Hauptzug im Nalionalcharaktcr der heutigen

Schweden , einer frohen und heiteren Lebensanschanung zu

huldigen . Sie leben froh und fröhlich in den Tag hinein
und machen sich wegen des morgigen Tages keine Sorgen .
Sie haben ein sehr leichtes und sanguinisches Temperament ,
und sie sind wie die Franzosen , mit denen sie ja übrigens so

große Aehnlichkeit haben , sorglos und leichtsinnig . Ihr

Leichtsinn ist nur mit ihrer großen persönliche » Liebens¬

würdigkeit zu vergleichen .

Wenn man einen Nachmittag in einem der fashionablen

Sommerrestaurants verbringt , und wenn man steht , wie
der Champagner hier wie Wasser fließt , und mit welcher
Leichtigkeit die Schweben das Golb rollen lassen , erhält
man den Eindruck , daß diese Leute das Leben als ein Fest ,
das bis zum letzten Moment genossen werden soll , be¬

trachten . Sie freuen sich des gegenwärtigen Angenblicks
und sagen wie der französische König : „ Apres nons le

deluge !“ Man muß ihnen aber anch lassen , daß sie es
wie wenige verstehen , das Leben zu genießen . Die

wohlhabenden Schweben treten als grand seigneur auf , in

ihren Wohnungen , ihren Toiletten und ihren Vergnügungen ,
in Allein zeigt sich der größte Luxus und Raffinement .

Sie lieben den Luxus unter allen Formen , selbst eine

einfache Näherin wendet mit der größten Sorglosigkeit ihren

ganzen Wochenlohn dazu an , sich eine elegante Sonntags¬
toilette zu kaufen . Die Arbeiter kleiden sich , wenn sie am

Sonntag spazieren gehen , wie feine Herren , die Dienst¬

mädchen wie elegante Damen . Der Luxus ist hier in allen

Schichten der Bevölkerung , in allen Gesellschaftsklassen ver¬

treten , man trifft ihn unter irgend einer Form in der ein¬

fachsten Arbeiterfamilie . Alle wollen ihre » Antheil an den

Freuden des Daseins haben , alle wollen am Bankett des

Lebens einen Platz , wenn auch nur einen kleinen , einnehmen .
Dies erklärt die Lebensfreude und Lebenslust , die das

öffentliche Leben in der schwedischen Hauptstadt durchströmt
und demselben ein ganz eigenthümliches , aber sehr an¬

genehmes und liebenswürdiges Gepräge verleiht .

Dazu kommt noch ein anderes Moment : die wunder¬

volle Lage der Stadt . Man hat Stockholm oft mit Neapel
oder Venedig verglichen , und es braucht sich eines Ver¬

gleiches mit einer der üppigen Städte des Südens nicht zu
schämen . Diese Schönheit hat aber einen besonderen Reiz ,
sie ist wie die Schönheit einer blendenden Courtisane , die

Einem zuruft : „ Das Leben ist kurz , laßt uns den Augen¬
blick genießen ! " Die . eine Hälfte der Hauptstadt ist auf
einem Felsen gebaut , und während einige Gebäude von

( Nachdruck verboten .)

„ Nordens Varis .
"

Stockholm , im August .

O Nicht mit Unrecht wird Stockholm „ Nordens Paris "

v genannt . Es gießt wohl kaum in ganz Europa eine Stadt ,
wo das öffentliche Leben eine so frohe und heitere Gestalt
annimmt , wie in der schwedischen Hauptstadt . Nicht in

Einwohnerzahl , sondern in großstädtischem Leben und Treiben
kann Stockholm eine Weltstadt genannt werden . Nirgends
trifft man diese Lebenslust , diese Freude am Leben ,
diese Genußsucht im höheren Grade als in Stockholm .
Dies giebt dem öffentlichen Leben hier sein eigenthüm -

ckrches Gepräge und verleiht ihm einen besonderen
Reiz . Wenn man an einem schönen Sommertage nach
dem „ Djurgarden "

, dem „ Hasselbakken
" oder einer der

zahlreichen reizenden Vergnügungsanstalten , die sich in der
unmittelbaren Nähe der Hauptstadt befinden , hinausfährt ,

- wird man nicht nur durch die Schönheit der Natur , sondern
auch durch den großstädtischen Verkehr , der überall herrscht ,
überrascht . Ueberall trifft man frohe und freudige Menschen ,
bie nur baran zu benten scheinen , wie sie sich am besten
amüsiren können . Zeit unb Gelb scheinen hier fast Alle zu
haben . Selbst an Wochentagen finb alle Vergnügungs¬
anstallen nicht nur voll , sondern überfüllt , sodaß
man sich nur mit größter Mühe einen Platz ver¬
schaffen kann . Spaziert man des Abends am Gustav
Adolfs - Torö , in dem herrlichen Park „ Kungstrads -

- garten " oder vor „ Blanches Cafö
"

, herrscht überall ein

| großstädtischer Verkehr . Die Stockholmer flaniren wie die
ß Pariser , sie lieben den Aufenthalt im Freien und genießen
- ihre schöne Stadt mit vollen Zügen . Abends versammelt

sich ganz Stockholm zu einem riesigen Konzert . Hier spielt
= ein italienisches , dort ein holländisches und anderswo ein
- rumänisches Militärorchester . Ströme von Harmonie schallen

[ Einem überall entgegen , die Luft vibrirt förmlich von Musik ,
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bei , während die Czarin mehrere Museen besuchte . Abends fand
auf dem Lainzer Schloß Familiendiner statt . Der Munster des
Aenßern , Gras Eoluchowski , wurde Vormittags vom Kaiser Franz
Josef in besonderer Audienz empfangen . Abends fand bei dem
Grafen Eoluchowski ein Diner zu Ehre » der russischen Gäste statt ,
weichem auch Fürst Lobanow beiwohnte .

* Belgien . Der französische Polizei - Inspektor Houillier ist in

Begleitung russischer Geheimpolizisten zur Bewachung der in Belgien
wohnenden Anarchisten und Nihilisten eiugetroffen , um ein etwa
geplantes Attentat gegen den Czaren während seines Pariser
Besuches zu vereiteln .

* Schweiz . Die Berner Regierung hat die sofortige Her¬
stellung von Thalsperreu bei Kienholz , sowie den Ban
eines Dammes zum Schutz der gefährdeten Ortschaft Schwanden
angeordnct .

* Asien . Der japanische Premierininister Ito , der Minister
des Innern Jtagaki und der Chef - Sekretär i . s Kabinetts haben
um . ihre Entlassung » achgesucht .

Ans Kunst und Leben .

* Königliche Schauspiele . Fräulein Brodmann fügte

gestern als Sautuzza in „ Cavalleria rusticana “ ihrem reichhaltigen
Rolleurepertoire eine neue Partie hinzu , die fortan als eine ihrer

besten gelten dürfte , denn die Künstlerin bewältigte ihre große
Aufgabe mit einer vollendeten künstlerischen Gestaltungskraft und

bot gesanglich wie schauspielerisch wahrhaft Hervorragendes . Ihre
Leistung wurde denn auch mit stürmischem Beifall und Blnmen -

spendcn belohnt . Fräulein Schwarz „ als Gast
" sang das wenig

hervortrctende Röllchen der Lucia zu Dank . Auch die übrigen
Kräfte w iren gut disponirt und wurden durchweg ihren Aufgaben

gerecht . Dem Melodrama folgte „ auf Begehren
" die reizende

„Pnppenfee
"

, die wieder allseitiges Entzücken erregte .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 30 . August : „ Die lustigen Weiber von Windsor "
.

Anfang 7 Uhr . Montag , den 31 . : „ Theodora
"

. Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 1 . September : „ Der Waffenschmied

"
. Anfang 7 Uhr .

Mittwoch , den 2 . : „ Mignon
" . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 3 . :

„ Großstadtluft
" . Anfang 7 Uhr . Freitag den 4 . : „ Der Postillon

von Lonimneau " . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 5 ., zu in ersten
Mal : „ Renaissance

" . Lustspiel von Koppel und Schönthan . Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 6 . : „ Carmen "

. Anfang 6 ‘/a Uhr .
* Stan Grün - Baumgartner singt morgen Abend in

„ Die lustigen Weiber " die Partie der Frau „ Fluth
"

. Es ist
dies das letzte Auftreten der Künstlerin nach 15 - jährigcr Thätigkeit
an hiesiger Bühne . — Das damalige Fräulein Baumgartner
trat , nachdem es eben erst das Konservatorium verlassen hatte ,
nach einem erfolgreichen Gastspiel im Monat Juni 1881 als

Elisabeth in „ Tannhäuser
"

,Valatiua in „ Die Hugenotten
" und Donna

Anna in „ Don Juan
" bei der hiesigen König ! . Bühne gleich für

das Fach der ersten hochdramatischcn Gesangspartieen an Stelle der

abgegangencn Sängerin Fräulein Voigt ein . Unter seinen Gesangs¬
leistungen find besonders hervorzuhebcn : „ Aida "

, Sclica in „ Die

Afrikanerin
"

, Elsa und Ortrud im „ Lohcugrin
"

, Brünhilde in

„ Walküre "
, „ Siegfried

" und „ Götterdämmerung
"

, Fran Flnth in

„ Die lustigen Weiber von Windsor "
, Dcsdemoua in „ Othello "

,
Gräfin in „ Figaros Hochzeit

"
, Leonore im „ Troubadour "

, Regia in

„ Oberon "
, Katharina in „ Die bezähmte Widerspenstige

"
, Gräfin

Melanie in „ Maskenball " von Stuber u . a . m . In ungeschwächter
Gestaltungskraft sind auch auf dem laufenden Spielplan eine An¬

zahl ihrer Operngestaltcn erhalten geblieben und das Andenken der
beliebten Sängerin , die sich ins Privatleben zurückziehen wird , bei

ihrem Ausscheiden ans dem Verbände des hiesigen König ! . Theaters
wird ein ehrenvolles und dauerndes fein .

* Personalien . S . M . der König hat dem Intendanten
des Königl . Theaters zu Wiesbaden , Kammerherru v . Hülsen ,
die Erlaubniß zur Anlegung des Komthnrkreuzes des Großherzogl .
Mecklenburgischen Hans -Ordens der Wendischen Krone ertheilt .

* Nassauischer Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder : Von
Ludwig Patek in München zwei Genrebilder . Von Ferdinand
Feldhütter in München zwei Bilder : „ Uriothstock am Vier¬
waldstättersee

" und „ Nütiihans mit dem Blick auf die Mythen am
Vierwaldstättersee

"
. Von Rüd müller in Stuttgart zwei Land¬

schaften : „Abendstimmung am Bodensee
" und „ Am Bodensee "

. Von
E . Bieder manu in Freiburg drei Aguarellbilder : „ Piniengrnppe
auf Ischia "

, „ Ufer von Ischia
" und „ An der Villa d ' Este von

Tivoli "
.

* Verschiedene Miltheilnngerr . Die Verrussung der
medizinischen Fakultät in Dorpat schreitet stetig fort .
Jede frei werdende Professur , die ein Deutscher inne hat , wird
grundsätzlich einem Nationalrussen übertragen . Der Lehrstuhl für
vergleichende Anatomie und EntwickelniigSgeschichte , der durch Prof .
Barfurths Berufung nach Rostock an v . BrnnnS Stelle erledigt
wurde , ist an Dr . Tfchermak , bisher Prosektor an der militär -

u ' edizinifchen Akademie zn Petersburg , gesallen .
Der Direktor des Antwerpener Plautin - Muscums gicbt die

sämmtlichen Briefe des Malers Rubens heraus . Seit

Jahren hat Herr Max Rooses diese Briefe gesauimelt , sorgsam
gesichtet und festgestellt , wie mit erklärenden Anmerkungen versehen .

Dieses Werk , dessen Kosten der belgische Staat und die Stadt
Antwerpen zum größten Theil decken , wird Anfang des nächsten
Jahres erscheinen .

Ueber eine neue Entdeckung großer Ruineilstädte in
Mittelamerika berichtet der feit Jahren in Ankatan lebende

Archäolog Teobert Maler in der bekannten Zeitschrift „ Globus "

( aus dem Verlag von Friede . Vieweg und Sohn in Braunschweig ) .
Die Städte liegen theils noch ans dem Boden DukatanS , theils im
nordwestlichen Guatemala und waren nut den Indianern bekannt .
Namentlich zeichnet sich Piedras negras am rechten Ufer des in den
Golf von Mexiko mündenden Ufumacinta durch herrliche Figuren ,
große Pyramiden , Opferaltäre und Jnschriftreihcn aus . Die Fassaden
und Figuren fand Maler theilweise noch bemalt .
-- — — — >J JLUUUJjwtobfbw-m ...........

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 29 . August .
— Geschichtskalruder . 29 . August . 1523 . Ulrich v . Hutten

t Insel Uf ii au ( oder 1 . -9 ) . 1632 . John Locke , en gl . Philosoph ,
* Wrington . 1808 . Schultze -Delitzsch , Volkswirthschafter , * Delitzsch .
1813 . Sieg der Preußen bei Culm . 1847 . C . Moritz v . Egidy ,
* Mainz . 1856 . Felix Mottl , Musiker ( Dirigent ) , * Unter St . Veit .
1868 . Fr . Schöubein , Chemiker , t Baden -Baden . — 30 . August .
1813 . Sieg Kleists bei Nollendorf . 1844 . Frdr . Ratzel , Geograph ,
* Karlsruhe . 1856 . John Roß , Seefahrer , f . 1870 . Sieg der

Deutschen bei Beaumont .
— Personal - Nachrichten . Herr Major 97 o toi na v . Axt

von hier , jetzt Bataillons - Kommandeur im Infanterie - Regiment
Nr . 131 zu Metz , ist zum Ehrenritter des Johanniter -Ordens cr -
naunt toorbcu . — Gerichts -Assessor Dr . Krause dahier ist zum
Amtsrichter in Eisleben ernannt wordeu .

— Kurhaus . Wie schon mitgetheilt , veranstaltet die Nur «
direktiou am Montag , den 31 . August , Abends 8 Uhr , Nieder -
l 'ändisches National - Fest - Koiizert des Kurorchesters ,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis L ii st n e r . Dasselbe
findet zur Feier des Geburtstags der Königin Wilhelmine ( geb . am
31 . August 1880 ) statt . Zum Vortrag gelangen : Natioual - Marsch
von R . Hol , Fest -Ouvertüre op . 124 von Beethoven , Wien
neorlandsch bloed , niederländische Nationalhymne , niederländisches
Flaggenlied von Verhalft , sechs altniederländische Volkslieder ans
der Sammlung des Adrianus Valerius bolll Jahre 1626 , für
Orchester bearbeitet von E . Kremser : a ) Klage , b ) Wilhelmus von

Naffanen , c ) Kriegslied , d ) Abschied , e ) Berg op . Zoom , f) Dauk -

gebet , Oranien -Gavotte von I . Kivast , Zum Feste , Ouvertüre von
R . Hol . Während des Konzerts findet bengalifche Beleuchtung ,
Bouquet : c. statt .

— Nestdrnz - Thratrr . A „ s der Kanzlei des Theaters wird
uns geschrieben : Der Ersolg , den die Bühnen , an denen „ Die

offizielle Fran
"

zur Anffühniug gelangte , mit diesem Sensations -
Drama erreichten , war überall ein gleich großer . Der von voriger
Saison hier bekannte Direktor Brandt erzielte in Berg bei Stuttgart
bedeutende Kassenerfolge ; ebenso Direktor Rasch am „ Berliner
Theater " in Berlin . Ganz besonder « aber fiat der Impresario und
Direktor Angelo Reumann unerwartete Siege durch genanntes
Drama erfochten . Er begann in Prag mit Aufführungen der

„ offiziellen Frau
"

, wollte dann auf 14 Tage im Gärtnerplatz -

Theater in München dies Stück zur Aufführung bringen , aber —

aus diesen 14 Tagen wurden mehrere Monate , in denen das Theater
stets ausverkaust war .

— Reichs !,alleu - Thratrr . Mißverständnissen vorzubeugen ,
sei hiermit erwähnt , daß Miß Gabriele und Mr . Othou in jeder
Abendvorstellung bis Ende d . M . auftreten . Von Dienstag , den
1 . September , vollständig neues Programm .

— Fach - AuvstcUung . Aus dem ausgelvählten Programm
des schon des öfteren preisgekrönten Schiersteiner Männergesang -
Vereins , welcher sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt hat ,
morgen Sonntag , den 30 . August , in der Festhalle der Fach - Gewerbe -

Ausstellnug in der Stärke von ca . 60 Säugern zu konzertireu ,
erwähnen wir nur folgende Nummern : 1 . „ Das eigene Herz

" von
Schäffer ; 2 . „ Waffengang nnd Liedesklang

"
Preischor von Musik¬

direktor L . Seibert ; 3 . „ Morgenlied
" von Rietz ; 4 . „ Der Soldat " von

Silcher ; 5 . „ Wunsch
"

( Quartett ) von Witt ; 6 . „ Die beiden Särge
"

von Hegar ; 7 . „ DasGrab imBnseuto " von Musikdirektor J . B . Zerlett ;
8 . „ Ritters Abschied

"
. Es ist kein Zweifel , daß bei solch aus «

gewähltem Programm und bei der Beliebtheit , bereit sich oben

genannter Verein in der Wiesbadener nnd Rheingauer Bevölkerung
erfreut , der Besuch ein äußerst lebhafter fein wird und hoffentlich
der Himntel einmal ein recht fröhliche « Gesicht machen wird . —

Die von Seiten der Verguüguugskoiunnsiion der Fach - Ausstellung
getroffenen Arrangements durch Veranstaltnug vou Konzerten ver¬
schiedener Militärkapellen , Auftreten größerer Gesangvereine rc . ,
dürften wohl schon manchem Besucher der Ausstellung viele fröh¬
liche und heitere Stunden bereitet haben . Nicht zum wenigsten aber

ist es mit Freuden zu begrüßen , daß es der Kommiffion vergönnt
war , auch unsere Wiesbadener Turnerschaft zn mehreren
größeren Aitfführuugeit zu gewinnen . So werden am Mittwoch ,
den 2 . September , Abends , unsere Turner unter Leitung de »
I . Gcmtumwarts , Herrn Turnlehrer Seid , die ersten Auf -

fiihrmigen in der Festhalle Vorführern Plastische Marmorgruppen

nach der Antike ausgeführt von 22 Turnern , sowie Kür ,
turnen der besten Turner am Reck werden gewiß nicht verfehlen ,
allen Besuchern einige genußreiche Abende in der Ausstellung zn
bereiten . Bei solch großer Mühe und Arbeit , welche sich unsere
Turner zur Darstellung dieser Aufführungen gemacht haben , dürste
der Dank des Publikums durch allseitigen Besuch gewißnicht fehlen .

— Kunst - Auktion . Es wird uns geschrieben : Herr gerb
"

Küpper , Maler aus Düsseldorf , veranstaltet Dienstag , den 1 . Sep .
tember er ., in seinem Ausstelluugslokal Große Burgstraße 4 dahier
eine der so beliebten Gemälde - Auktionen . Wie ans den Annoncen
ersichtlich , sind die ersten Meister aus Düsseldorf , Berlin und
München vertreten und halten wir es deshalb für überflüssig , auf
eine nähere Beschreibung der einzelnen Gemälde einzugehen , umso
mehr , als eine freie Besichtigung derselben jederzeit gern gestattet ist '

Wir wollen nur noch speziell darauf aufmerksam machen , daß Herr
Küpper mit dem Zuschlag nie lauge zögert , sondern stets sucht , eint
recht große Anzahl zu verkaufen , mid empfehlen wir den Besuch der
Auktion deshalb auf das Angelegentlichste .

— Uom Westerwald werden Klagen laut ob der
feit einiger Zeit fast irnaufhörlid ) in dortiger Gegend nieder¬
gehenden Regengüsse . Die Hoffnungen der Landleute auf eine gute
Ernte , heißt es , seien erheblich gesunken . Da « Getreide , welches
auf den Hausten ( Holzgerüste, auf welchen das Getreide bei Regen -
weiter gelagert wird , um es einigermaßen vor dem Verderben zu
schütze » , dem es bei der Lagerung auf der nassen Erde leicht anheim¬
fällt ) liege , beginne bereits zu keimen , das Obst werde madig und
ginge in Fäulniß über und die Kartoffel , das Hauptprodukt der
westerwäldschen Landwirthschaft , liege schon Wochen lang im Wasser
und ließe bereits Ansätze der gefürchteten Kartoffclkrankheit erkennen ,
( Hat man auch in unserer Gegend die Getreide - Ernte glücklicherweise
noch vor dem eintretenden Regenwetter eingebracht , so kann bii
Kartoffelernte , die einen recht guten Ertrag versprach , nunmehr noch
fdflecht ausfallen , da bei dem fetten Boden unserer Gegend di ,
Kartoffeln doppelt leicht von der Fäulniß ergriffen werden , wenn
wir längere Zeit Regenwetter behalten .)

— Gl » roher Bursche hat heute Vormittag in der PhilippS -
bergstraße einem Schulknaben , mit dem er sich gezankt hatte , eine
Milchkanne gegen den Kopf geschlagen , sodaß eine blutende Wunde
entstand , die dem Knaben im städtischen Krankenhaus verbunden
wurde .

— Kleine Notizen . Die Firma L . Spiegel Sohn in
Ludwigshafen am Rhein , welche in der in Nr . 400 unseres Blatte »
enthaltenen Notiz „ Ein origineller Musik - Automat " al »
Fabrik der betreffenden Musikwerke angeführt ist , besitzt lediglich eine
Verkaufsstelle derselben , worauf wir im Interesse anderer Verkäufer
derselben Automaten aufmerksam machen . Die Fabrik der Stauern «

Musik - Automaten ( ein solcher ist auch durch Herrn E . Apelt au »
Frankfurt a . M . in der Fach -AnSstellnng ausgestellt ) befindet fich

j » Leipzig . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __

□ Gms » 28 . August . Heute Nachmittag , 6 ' / - Uhr , starb

dahier Herr SaintätSrath Or . mod . Max v . I b e l l infolge eil » »

Unfalles , den er am Morgen vor Beginn feiner Sprechstunde auf

der Treppe erlitten hatte . Herr Dr . v . Jbell , ein jüngerer Bruder

des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . Jbell in Wiesbaden , hatte

erst ein Alter von etwa 46 Jahren erreicht , er hatte den 70er Feld¬

zug niitgemacht bei der Artillerie . Mitte der 70erJahre lieber sich

hier als Badearzt nieder und erwarb sich sowohl in seinem Berufe

wie als Privatmann die größten Sympathieen bei Badegästen und

Einheimischen . Zählte der Verstorbene doch zu unseren am meisten

beschäftigten Aerzten . Nack ; dem Tode des Herrn Geheimen

Sanitätsraths Orth übertrug ihm die Negierung die Leitung de »

Hospitalbades dahier , um besten Hebung er sich Verbienste

erwarb . Die Theilnahme für die so plötzlich in tiefe Trauer

versetzte Familie ist eine allgemeine . — In der betroffenen

Nacht wurde in dem auf der Höhe des Malberges im Walde

gelegenen Hotel „ Hohenuialberg
" ein Einbruchsbiebstahl

verübt , wobei den Dieben , die die eisernen Thüren durch -

brachen und Automalen in den Wald schleppten und dort er¬

brachen , nahezu 100 Mk . an baarem Gelbe in die Hände fielen .
* Main ? . 26 . August . Der Plan der Veranstaltnug einer

internationalen Ausstellung für Weinbau und Wein¬

bau d el im Jahre 1897 in Mainz ist jetzt als gefcheitert zu
betrachten , ebenso wie der anberieitige Vorschlag einer nationalen

Ausstellung , ba sich der Weiuhandel in feiner großen Mehrheit ab¬

lehnend verhält . — Auf der Suche nach Wasser zur Versorgung
der Stadt ist man zwischen dem Nenthor und bet Eisenbahnbtucke
auf eine dem Teriiärgebiete angehörende starke Wasserader gestoßen .

Kleine Chronik .

In dem Frankfurter Schaffnerprozeß wurde vom Reichs¬

gericht auf die vom Staatsanwalt eingelegte Revision das Uribeil
in den Einzelsällen gegen die Schaffner Müllet , Schlemiing , Burkhardt

aufgehoben . Heimlich und Wolf wurden , soweit Bestechung an¬

genommen war , sreigesptochen .

Den Wellen des wunderschönen Mälars bespült werden , sind
andere am Abhange des Felsens angelegt und strecken sich
amphitheatralisch bis zum höchsten Felsengipfel hinauf .
Es scheint , als habe die Natur hier Alles , was sie an

lebendiger , reicher und wechselnder Schönheit besitzt , gesammelt .

Diese lachende , herrliche Natur , die Stockholm von allen

Seiten nmgiebt , giebt der Stadt und den Bewohnern die

fröhliche Heiterkeit und verleiht dem Leben das glänzende
Gepräge , das diese Stadt kennzeichnet . Dieses innige Gemisch
von See und Strom , von Wald und Felsen , von Eleganz
und Großstadt ist einzig in seiner Art , es macht eine be¬

zaubernde Wirkung und überwältigt unwillkürlich den

Fremden . Wohin das Auge streift , entdeckt es Wälder und

Gewässer , grüne Parks und elegante Promenaden , pracht¬
volle Baute » , herrliche Statuen und Monumente ,

imposante Brücken und stolze Quais . Im nächsten Augen¬

blick wechselt wieder das Bild , man sieht kleine Seen , deren

blauer Spiegel so ruhig träumt , als läge er in einer welt¬

verlorenen Gegend , oder man erblickt eine Reihe hoher

Felseugebirge , wo der kahle Granit seine wunderlichen

wilden Formen gegen den Himmel streckt . Auf dem klaren

Wasier des Mä ' ars tummeln sich die kleinen Dampf -

schaluppen hin und her , bald tauchen sie unter den hohen

Brückeugewölbeu empor , bald entschwinden sie wieder dem

Auge hinter den hohen Steinqnais . Das Ganze ist ein

fesselndes und großartiges Panorama , kaum hat man ein

Bild mit seinen eigenthümlichen Reizen in die Seele auf¬

genommen , so entsteht ein anderes , und man ist mehr als

einmal versucht , dem Augenblick zuzurufen : „ O weile doch
— Du bist so schön ! "

Die Natur hat die Stadt gemacht zu dem , was sie ist ,

sie hat sie mit ihren üppigsten Gaben überhäuft , hat ihr ein

strahlendes Licht , einen Neichthum von Luft und Sonnenschein

gegeben , der einen unbeschreiblich heiteren und lachenden

Eindruck hervorbringt , und diese leichte , Üppige und genußreiche

Natur — sie spiegelt sich wieder in den Gewohnheiten , im

Leben und im Charakter der Bewohner Stockholms .

( Nachdruck verboten . )

Modehrmd und Knndemode .

Von Rübezahl .

Die Entartung nimmt in den Großstädten die seltsamsten
Formen an . Die großen Modewaarenmagazine beispiels¬
weise , die zu verhältnißmäßig billigen Preisen Alles und

Jedes feilbieten , was das eitle Menschenherz begehrt , haben

die „ Oniomanie " ober den „ Einkauf - Wahnsinn
" entwickelt ,

der die von ihm Ergriffenen zum Ankauf von allerlei für

sie ganz unnützem Trödel treibt . Ein Zeichen der Ent¬

artung von ganz anderer Natur ist die Liebe zu irgend
welchem Thiere , von der Spinne herauf bis zum Hunde .

So lange diese Liebe keine Kehrseite hätte , wäre da¬

gegen nichts zu sagen , aber gewöhnlich bestehl diese in

einem mehr oder weniger scharf ausgeprägtem Menschen¬

haß , wie man ihn in den Irrenhäusern nur zu oft

begegnet . Die psychologische Wurzel dieser Geisteskrankheit
dürften Enttäuschung und Ekel sein . Wie oft hört man

sagen : „ So ein Thier ist minder falsch , als dieMenschen ! "

Die alte Jungfer , die man zumal in England so häufig

findet , hat allen Grnnd , mit der Art , in der sie von der

menschlichen Gesellschaft behandelt worden ist , unzufrieden

zu fein , und so tröstet sie sich mit einem Hündchen , einem

Papagei . Im Allgemeinen steigert sich diese Liebe zu irgend

einem , bisweilen sogar ekelhaften Thiere , schnell zu höchst

krankhaften Formen . — Entartete und Hysteriker übertreiben

alle Zeit ! — und der Fall ist so selten nicht , daß Herr¬

schaften ihre Dienstboten , ja selbst Eltern ihr Kind darben

lassen , um beispielsweise ihrem Hündchen Leckerbissen vor¬

setzen zu können .
Zumal in den oberen Klassen der Gesellschaft ober

wenigstens in benen , wo Nervenüberreizungen aller Art zur

Ordnung des durch keine Arbeitspflicht , durch keine ernste

Thätigkeit ausgefüllten , völlig leeren Tages gehören , ist die

krankhaft entwickelte Liebe zu dem Hunde , die ja unter den

Hausthieren selbst dem Pferde den Rang abläuft , außer¬

ordentlich verbreitet . Ich denke dabei nicht an die bedeut¬

same Nolle , welche dies brave Thier als Jagdhund und in

anderen Sportszweigen spielt und wo er der größten Pflege
würdig erscheint , sondern lediglich an den Zierhnnd von

Nasse , der auf dem Schmiße schöner Damen sitzt und mit

ihnen infolge seiner Verzärtelung völlig entartet . Letzteres

sogar im strengsten Sinne des Wortes ! Der bekannte

Psychiater Ferö hat den Nachweis geführt , daß derartigen

Hunden die Krankheit ihrer Herren , beispielsweise bte

Agoraphobie fuggerirt werden kann , und daß sie wie jene
in epileptische Krämpfe verfallen .

Der Prunk der Hundetoilette ist in Großstädten wie ■

London und Paris ihatsächlich zu einem Anhängsel des

weiblichen Modesports geworden , und vielleicht werden wir

es eines Tags erleben , daß die Herrin wie der Geizhals in

Lumpen geht , um ihr Hündchen in Sammet und Seide

kleiden zu können . In London giebt es einen Fußarzt undi

einen Zahnarzt für Hunde mit einer reichen Kundschaft . Der

erstere pflegt ihre Nägel und Hühneraugen , der letztere wäscht

ihnen mehrmals in der Woche die Zähne und parfümirt sie . ,

In Paris giebt es am Sorbin bes Plantes ein Heiraths - (

und Ammenbüreau für die vornehme Hundekundschaft , sowie
eine ganze Reihe von Huudeschneibern , bei denen 5000 bis ;

6000 reiche Kunden mehrmals im Jahre Bestellungen machen . :

Goethe hatte diese Zustände , die von den Sozialisten bereits

ausgebeutet werden , offenbar vorgeahnt , als er Mephistopheles ;

in Auerbachs Keller den großen Floh mit den Worten be¬

singen ließ :
»Da rief er feinen Schneider ,
Der Schneider kam heran ,
Da , miß dem Junker Kleider
Und miß ihm Hosen an .

"

Nur beschränkt sich heute der Luxus nicht auf Kleider

und Hosen . Betrachten wir also die vollständige Aussteuer ;

eines standesgemäß lebenden canis familiaris , um ihm den ;

ihm zustehenden Titel zu geben ! Ein solcher Aristokrat -

trägt zunächst ein Halsband , das indessen in keiner Weist
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Zur Rkvotutisn in Konstantinopel

Alle Geschäfte wurden geschlossen . Die Zahl der armenischen Opfer
" wird auf mehrere Hunderte , ja auf Tausend angegeben . Der Ver¬

lust der muhammedanischcn Truppen ist sehr gering .

D .B .H . Konstantinopel , 28 . August . Eine aus acht christ -
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bäum bieten kann , trägt selbstverständlich den bisweilen mit

Orden und Medaillen geschmückten Frack . Die „ Monde

illustre “
, der ich etliche der obigen Angaben entnehme , ver -

anschlagt den Preis der AnSstener für einen Hund , der

auch nur einigermaßen standesgemäß auftreten will , auf
ungefähr 300 Franken . Aber das ist wirklich ein beinahe

plebejisches Budget . Ein Hund , der sich respektirt , braucht

mehr als ein halbes Dutzend Hemden ; und ein Frack jähr¬
lich ist auch zu wenig .

UebrigenS ist es mit der Leibwäsche , den verschiedenen

Anzügen , Hut und Schirm nicht abgeKjan . Ein Hund

braucht doch auch , wenn er in einem vornehmen Salon

verkehren will , eine Fülle von Bürsten , Kämmen und

Riechfläschchen . Und die Waschfrau ! Wenn er in Paris
wohnt , läßt er feine Wäsche , wie die seines Herrn ,
natürlich in London waschen , ist er dagegen aus London

— an der Seine . Und ein vornehmer Hund muß doch

auch , wo kein Hotel , so doch wenigstens einen Pavillon be¬

sitzen , worin er sein durch die Last des Tages und die Er »

füllung zahlloser gesellschaftlicher Pflichten ermüdetes Haupt

niederlegen kann . Gewöhnlich läßt er sich — zumal seil

Li - Hnng - Tschang Europa triumphirend durchquert hat —

einen chinesischen Pavillon bauen , ihn mit weißer oder gelber

Seide ausschlagen und den modernsten Anforderungen der

Hygeine entsprechend mit Fenstern versehen .

Trotz aller Pflege der theuersten Modeärzte schlägt aber

schließlich doch auch für den Hund die Stunde , wo er das

Zeitliche segnet und die Herrin , an seinem Sterbelager
knieend , für feine Seele betet und beten läßt , ein Fall , der

durchaus nicht etwa selten ist . Die Hundeleiche wird hernach
in einen mit weißer Seide auLgeschlagenen Kasten , sagen
wir Sarg aus Nosenholz gelegt und , wenn der Tod fern
von der Heimath erfolgte , mit Eisenbahn oder Wagen

zurückbefördert , um im Park oder gar im Erbbegräbniß bei¬

gefetzt zu werden . Weihen wir ihm , dem armen Opfer

feiner Herrin , und vor allem ihr , die man auch als fein
Opfer bezeichnen könnte , eine Thräne aufrichtigen Mitleids !

C .T .C . Konstantinopel , 29 . August . Als gestern Nachmittag ,
2 */ » Uhr , das Marinebataillon , vom Selamlik kommend , Pera
pafsirte , wurde aus einem der Polizeidirektion gegenüberliegenden
Hause eine Bombe auf das Musikcorps geworfen , ohne jedoch
Schaden anzurichten . Der Thäter wurde verhaftet . — Die Botschafter
hielten gestern Vormittag eine Bcrathuug ab . — Die Botschafter
machten gestern bei der Pforte ernste Vorstellungen und wiesen auf
die Folgen einer etwaigen Fortdauer der Ausschreitungen hin .

C .T .C . London , 29 . August . Das „ Foreign Office
" erhielt

aus Konstantinopel eine amtliche Depesche , nach welcher es

für nothwendig erachtet worden sei , zmu Schutze der Botschaft , des

Konsnlats und des Postamtes Matrosen von den britischen Kriegs¬
schiffen zu landen .

Fahrradkostüm für Damen . In welcher Weise die Eleganz
des Hnndesnßcs ebenso sehr wie die des feinknöcheligen ,
einen hohen Spann aufweisenden rosigen Dameufüßchens

zur vollen Geltung bringen ? Mau hat es mit Ziegeulcder ,
ziegelrothem Tuch , Lackleder und Kautschuk versucht , und

jede dieser Formen hat unter den vierbeinigen Gentlemeu und

Ladys ihre begeisterten Anhänger gefunden , wenigstens be¬

haupten es ihre Besitzer . Im Allgemeinen ist bei ihnen

übrigens im Gegensatz zu den Menschen Brauch , im Salon

barfuß zu gehen , wie im Seebade , und sich seine Schnür¬
oder Knopfstiefel erst zur Promenade oder zu einer Visite
bei Standesgenossen anziehen zu lassen . Ein eleganter
Hund , der etwas auf sich giebt , verläßt den Bürgersteig
nicht und schämt sich seiner atavistischen Neigung , auf dem

Straßcudamm umherzuschnüffeln und sich dreckig zu machen .

Auch würde es unpassend sein , mit der vulga plebs des

Hundegeschlechts zu frateruiftren und sich von den Parias
gar Mund und Stiefel belecken zu lassen .

Den Sommerschlafrock , auch saut du lit genannt , wählt
der Hundesnob mit Vorliebe aus Sürah und Musselin , die

er im Herbst fröstelnd mit einem gutgefütterten Flanellstoff

vertauscht . Für das Seebadkostüm trifft er feine Auswahl
unter den leichtesten , hellfarbigen Stoffen , mit Vorliebe sich

für die aus weißem Piquo
'

entscheidend . Da sein Köpfchen
wie bei allen Denkern sehr empfindlich ist , so schützt er es

entweder mit einem kleinen Hütchen ober mit einem seidenen

Sonnenschirm , der auf feinem Rücken in einem kleinen

Lederschuh befestigt ist und auch als Regenschirm dient , vor

dem Sonnenstich . Sein Visiten - und Promenadenkostüm

besteht aus einem Umhang mit blumenbesetztem Medici -

fragen von derselben Farbe wie die Tracht seiner Herrin .

Roch kostspieliger ist das Hochzeitskostüm besonders
der vierbeinigen Brant , die weißen Satin , einen Spitzen¬

schleier uUd , wenn die Flügel Amors zum ersten Mal ihr

Herz berührt haben , Orangenblüthen , ist sie dagegen Wittwe

oder geschieden , bunte Bänder trägt . Der Bräutigam , der

ihr statt keines Armes nur sein Herz und seinen Slamm -
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Die Vorgänge in Sanft !» ,rr .

D .B .H . K erlitt , 28 . August . Der „Post " wird bestätigt , daß
Khalid sich in das deutsche Konsulat in Sansibar geflüchtet hat .
Da Deutschland auf Sansibar das Recht der Exterritorialität be¬

sitzt , könnte die Reklamation nur auf Grund eines Ansliefernngs -

antrnger erfolgen . — Aus Sansibar hier eingetroffcncn tele¬

graphischen Meldungen zufolge schiffte der deutsche Kreuzer „ Seeadler "

am 26 . d . M . zum Schutze des dentscheu Konsulats ein LaudungS -

Detachenrent von 62 Mann aus , da man einen gegen alle Europäer
gerichteten Aufstand befürchtete . Rach dem Bonlbardement räuberten
Pöbclbaufcn die Kaufmannsläden aus und mußten mit Waffen¬
gewalt vertrieben werden . Das hinter dem Sultanspalast liegende
Gebäude eines Hamburger Geschäftshauses soll durch das Bom¬
bardement der Engländer stark beschädigt worden fein .

Londotr , 28 . August . Rach einer Meldung des Reuterschen
BnreauS aus Sansibar gilt die Krisis als beendet . Der neue
Snltan dürfte die gleiche Richtung wie sei » Vorgänger innehalten .
Die englische Regierung beabsichtigt keinen Systemwechsel in Sansibar .
Die gegenwärtige Regiernngssorm sei überdies viel billiger als eine

Kolonialregierunq , nnd jene gefalle auch der eingeborenen Bc -

völkernng , die sich unter der Flagge eines mnhammedanischen Sultans
wohl füijle . Eine Aeudernng könnte unnöthige Schwierigkeiten mit
der letzteren herbeiführen .

D .B .H . London , 28 . August . Die „ Times " besprechen die

Vorgänge in Sansibar und meinen , trotz der kritischen Lage daselbst
könnte England nichts Besseres thun , als das Protektorat über
Sansibar tu eine Annexion des Landes ninznwandeln . Man müsse
eventuell die Rechte Deutschlands und Frankreichs abznfchaffen suchen .

Kehte Nachrichten .

ö 0 n tlnentiit • $ tlegravien . <4 oiiftiaonu .

Berlin , 29 . August . Die „ Vossische Zeitung
" meldet aus

Graz : Der Fabrikant Salcher stürzte von der Eisenstraße bei
Großreifling fammt Wagen nnd Pferden 30 Meter tief a b und
blieb sofort tobt . Seine Frau mit Tochter sowie der Kutscher
wurden schwer verletzt .

KrügKe , 29 . August . Der gestern Abend , 8 Uhr , abgegangene
Eisenbahnzng Brügge — Blankenberghe ist auf der Brücke von Brügge
e n t g l c i st. Ein Reisender , ein Franzose , ist tobt , einer schwer
verwunbet , mehrere andere kontusionirt .

Krüssel , 29 . Angnst . Die Regierung des CougostaatS bementirt
bie demnächstige Abreise Lothaires nach dem Congostaat .

Madrid , 29 . Anglist . Wie verlautet , wäre der Urheber des

Attentats in Barcelona entdeckt , und zwar befinde er sich
unter den Verhafteten .

Madrid , 29 . August . Rach einer amtlichen Depesche ans
Cuba hat in der Nähe von Mariei zwischen den Aufständischen
unter ihrem Führer Quintin Banderas und den spanischen Truppen
ein Z u s a m in e n st o ß stattgefundeii , bei dem erstere 19 Tobte verloren .

Depclchenbüreau Herold .

Kerlin , 29 . August . Aus den Jahresberichten der preußischen
Gcwerberäthe für 1895 geht übereinstimmend hervor , daß bie
Arbeitslosigkeit int verflossenen Jahre eilten weit
geringeren Umfang hatte , als in früheren Jahren . — Rach den
neuesten Dispositionen reift das Czarenpaar von Kiew nach Breslau
über Sosuovice , nicht über Oderberg . Der erste Empfang auf
prenßifchem Boden findet also in Brieg statt .

Hamburg , 29 . Angust . Polnische Arbeiter in Hammerbrook
begingen gestern A u ssch r eititng en . Viele Theiliiehmer wurden
durch Messerstiche schwer verletzl . Die Rädelsführer wurden fest -

genommen .
Curstafsn , 29 . August . Die gestern von hier abgegangenen

Torpedoboote erhielten kurz vor ihrer Abfahrt die Ordre , über
Portland nach Brest zu gehen , dort den Czaren zu erwarten und
sich später dem Mittelmeergeschwader aitzuschließen .

Posen , 29 . August . Das Kriegsministerinm fragte beim Magistrat
an , ob bie Stabt eventuell bereit wäre , das Terrain , auf dem sich
die inneren Befestignngswerke befinden , zu übernehmen .

Gldendneg , 29 . Angnst . In Seefeld ermordete der
Kaufmaini Rhode seine Fran und flüchtete bann .

nchr -
thell

pirdt
au »

PPS -
eint

unde
üben

it in
altes
' als
।eine
iufer
lern -

aus
fi »

Konstantinopel , 28 . Angnst . Während die Armenier die

Ottomanbank besetzt hielten , trafen in mehrere » Botschaften Briefe

des Inhalts ein : Zwingt dem Snltan die Befreiung Artneniens

auf , sonst fliegt die Ottomanbank vor Sonnenuntergang in die

Luft I ( Franks . Ztg . ) .
C .T .C . Konstantinopel , 28 . August . Heute früh drang em

muhammedanischer Pöbelhaufen , mit Stöcken bewaffnet , in das Heiz -

bans des Bahnhofs in Stambnl ein und töbtete dortselbst , sowie

om Bahnhofsplatz 21 armenische Handwerker und Lastträger . Ein

Maschinist wurde von der Maschine heruntergeriffeu und getodtet :

auch mehrere armenische Lastträger , welche von einem englischen
Schiff für die Bahngesellschaft Kohlen abfnhren , wurden meder -

oemacht . Der Pöbel drang trotz des Protestes des Kapitäns auch

m das Schiff ein . Unter den Bahnbeamten entstand eine Panik ,
die meisten ergriffen die Flucht ; jedoch wird der Bahnverkehr auf¬

recht erhalten . Von dem Vorgefalleneu erstattete die Bahn -

birtltiou Anzeige bei der österreiLisch - ungarischeu Botschaft . —

Der Minister des Aenßern hat dem Doyen der Botschafter mit »

getbeilt , der Sultan habe augeordnet , die Polizei und die Truppe »

sollten auch gegen Muhammedaner , welche Ueberfchreitungen und

Gewaltlhätigkeiten begehen , die Waffen gebrauchen . Infolge dessen

schreiten Truppen und Polizei energischer ein . Die Lage scheint
Wiger zu werden . In der vergangenen Nacht und heute er¬

eigneten sich nur vereinzelte Vorfälle . — In der Nacht brach in

dem russischen Botschaftshotel Feuer aus . Das russische Station3 -

schiff landete 30 bewaffnete Matrosen . Da ? Straßenbild ist
unverändert . Die Geschäfte sind zum größten Thcil geschlossen . —

Zn der Nacht vom 26 . zum 27 . d . M . wurde bie Verfolgung der

Armenier durch die Türken fortgesetzt . Das Militär verhielt sich
an einzelnen Orten passiv , an anderen hat es die Ansammlung des

muhammedanischen Pöbels zerstreut . In Galata schosse » Mittags
die in die Häuser geflüchteten Armenier aus die Truppen , die mit

Salven erwiderten und sich mit Hülfe der muhammedanischen
Bevölkerung der Armenier bemächtigten und sie niedermachten . Hier¬
bei wurden einzelne Geschäfte , auch die von Fremden , zerstört .

Cßteib 29 . August . In Zeulenroda brach in bet Greizer
Straße eine Feuersbrunst aus , welche vier Gebäude in Asche legte .

Leipzig , 29 . August . Das Reichsgericht verwarf die Revision
des Porzellandrehers Weife, der vom Stettiner Schwurgericht zweimal

zum Tode verurtheilt worden war , weil er einen Knecht erschossen
und beraubt und acht Tage darauf den Chausseegeld - Eiunehmer
Heine erschossen halte .

Miet », 29 . Augnst . Kaiser Franz Josef Verlieh dem Czaren
das 61 . Infanterie - Regiment , dessen früherer Inhaber der Vater
des Czaren war . — Dem „Neuen Wiener Tageblatt

"
zufolge durste

das Reiseprogramm desCzarenpaareSwesentlich geändert
werden , da das Befinden der Czarin die Strapazen größerer Reisen
vorläufig nicht ziilassen soll . Es ist deshalb wahrscheinlich , daß die

Czarin in Rußland verbleibt und der Czar allein die weiteren
AntritlSvisiten unternimmt . — Bei dem gestern Abend statlgefuitdenen
Hofkonzert konversirle der Czar hauptsächlich mit dem französischen
Botschafter und mit dem Grafen Roman Podowicki . Ueber die

längere Konferenz , welche gestern zwischeiidem Fürsten Lobanow nnd dem

Grasen GoluchowSki , fowie dem denlschen Botschafter Grafen Eulen¬

burg stattgefunden hat , verlautet , daß es sich in derselben lediglich um die

Konstantinopeler Vorgänge gehandelt habe . Die offiziösen Journale
schweigen sich vollständig über diese Konferenz aus , sodaß die nach
auswärts gegangenen Miltheilungen über angebliche Resultate

lediglich als Kombinationen anzusehen find . Nach Schluß der heute

Morgen 8 Uhr ftatlfinbenben Kaiserparade reift das russische Kaiser¬

paar fofort nach Stiem ab .

Paris , 29 . Angust . Zu Ehren des Czaren findet bei
Beauvais eine Truppenschau statt , woran bie fünf Armeecorps der

Parifer Garnison theilnehmen . — „ Pctite Rspublique
" prolestirt

gegen das Vo rgehen ber Sicherheitspolizei gegen bie in Paris ansässigen
verbächtigen Russen nnd Polen , inbem die Polizisten sogar während der

Abwesenheit der Verdächtigen in ihre Wohnungen eindringen und ihre
Korrespondenzen durchstöbern . Das verletze die sranzöfischen Gesetze
in gröbster Weise . „ Autoritü " bedauert , daß die Franzosen Rußland
7 Milliarden geliehen habe » und nicht wissen , ob eine Allianz oder
nur eine platonische Verbindung zwischen Nnßland und Frankreich

zu Stande gekommen sei . Die Zeitungs -Direktoren sollten zeigen ,
daß sie ihre Leser gut informiren können , und bei Ueberreichnngder

Ehrengabe an den Czaren sich gleichzeitig über diesen Pmikt erkundigen .
— Hier wird das abenteuerliche Gerücht verbreitet , daß Prinz Heinrich
von Orleans ein Abkommen mit den Mahdisten getroffen habe ,
diese sollten ihm die Führung der Vertheidigung Khartums über¬

lassen . — Der spanische Gesandte ersuchte den Minister Hanotaiir ,
den in Paris wirkende » Ausschuß der kubanischen Revolutionäre
nnd Flibustier ausznlösen , da erwiesen sei , daß derselbe durch alle

Mittel versuche , Unruhen in Spanien hervorznrusen und die Soldaten

von ihrer Pflicht abznhalten .
Turin , 29 . August . Die „ Gazzelta Piemontese

" bringt die

Meldung ans C cttinj e , daß man dort an den Besuch des Königs
von Serbien nicht mehr glaube , vielmehr Grund habe anzunehmen ,
König Alexander werde sich mit einer österreichischen Prinzessin verloben .

Athen , 29 . Angust . Die gestrigen Meldungen aus Kandia

lassen die Lage daselbst nenerdingS wieder sehr düster erscheinen .

Der bewaffnete türkische Pöbel nimmt eine herausfordernde Haltung

gegenüber den Christen an , welche sich in ihren Häusern verschanzt

haben . Der Gouverneur , welcher der erregten Masse nicht Herr zu

werden vermag , telegraphirte nach Canea um Verstärkung .

Der hiesige türkische Gesandte hatte eine längere Unter¬

redung mit dem Minister des Aenßern . Die Vorgänge in

Konstantinopel haben hier kolossale Erregung hervorgerufen . Die

Blätter drücken die Ansicht aus , daß bie neuerlichen

Unruhe über An fang vom En de der Türkei seien . Dar

Blatt „ Asty " ist der Ansicht , daß sich der Orient nicht mehr be¬

ruhigen werde , was sich Europa merken solle . Den Kreteusern

folgten die Armenier , diesen die Macedonier und nach den Macc -

boniern würden die Bewohner Klein - Asiens komnien und den ver -

abscheuiingswürdigen Staat , ber noch an den Ufern des Bosporus

vegetire , in die Wüste Arabiens znrückdrängen .

lichen und muselmännischen Mitgliedern bestehende und unter dem

Pvksttz des RatheS beim Kaffalionshofe , Dschelal Bey , befindliche

Somniission
ist auf dem Polizei -Ministerium zusammengetreten , um

ie gestern und vorgestern mit den Waffen in ber Hand an «

getroffenen unb verhafteten Revolutionäre sowie bie unter der An¬

klage , Repressalien ergriffen zu haben , stehenden Mnselmannen einem

Verhör zu unterziehen . Die Schuldigen werden dem ordentlichen
Gericht überwiesen und der gesetzlichen Bestrafung zugesührt werden .

Puris , 28 . August . Die türkische Botschaft publizirt eine

| Darstellung der Konstantinopeler Vorfälle , wonach fünfzig armenische
Revüutioncire nach Uebertoältigiing des wachhabenden Offiziers in

hje Centralhalle der Ottoinanbank eindrangen und Bombe » auf
bie Straße warfen ; vier Damen waren sofort lobt . Zwei Bank -

| beamte , Grablewski unb Pix , welche sich Dom Fenster an einem
Seil herabließen , waren die einzigen , die aus dem von den
Revolutionären eingenommenen Hanse drangen und Hülse brachten ;
hejbe sind durch Revolverschüsse verwundet . In der arineilischen
Kirche Baluki - Bazar in Pera wurden Dynamitboniben gefunden .

D .B .H . Konstantinopel , 29 . Angust . Auch vorgestern wurden
biete Armenier auf offener Straße niedergemetzelt . Alle Stations¬
schiffe liegen in Tophane vor Anker unter Dampf , da noch immer

allgemeine Christenmassacres befürchtet werden .

Das Feuer in dem Lagerhaus der Nage Ischen L - prii -

kabrik zu Steinwärder bei Hamburg wüthete gestern nut un¬

verminderter Heftigkeit fort . Fünf Personen trugen schwere Vcr -

Ktzungen davon . Der durch den Brand verursachte Schaden wird

M 2 Millionen geschätzt .
Auf dem Belchen ( Baden ) hat es am Donnerstag tüchtig

« eschneit ; auf dem Blauen herrschte eine Kälte , daß in der

Staftftube des Wirthshauses geheizt werden mußte .
Mit Seiden - Colli beladene Schmuggler stießen an ber

ßreiiäe bei Domodossala mit italienischen Grenzwächtern zusammen ,
« elche bie Oberhand behielten und die vier Pascher zu eiligster
-riiicht veranlaßten . Auf derselben stürzte » drei der letztem vor

den Augen der Verfolger einen 150 Meter hohe » Abhang hinab ,

- N dessen Fuß sie als verstümiuelte Leichen ansgefnnden wurden .

Nur einer ber Schninggler rettete sich durch eilten tollkühnen

Svrung über eine breite und liefe Schlucht .
Für das Silber als Mnnzmelall spricht das Ergebniß von

kkorfchungen Dr . Vincents über die am Geld hastenden Mikroben .

Mcht nur Papiergeld enthält Bakterie » , durch welche ansteckende

Statt Hielten verbreitet werden könne » , auch an den Geldniünzen

Saften solche Krankheitserreger , namentlich Citerntikrobe » .. Da aber

bie Metalle eine antiseptische Wirkung ansüben , werden diele kleinen

Lebewesen in der in unseren Taschen herrschenden Temperatur von

80 Grad nur ein auf wenige Stunden sich berechnendes Dasein

fristen können . Am meisten antiseptisch wirkt aber das Silber , am

wenigsten Gold !
__ ______ _______

ernst i
unb 1

sisten
imen I
| des :
teufte

'

■aue : ]
lenen -1

Salbe s
ahl
nrch » 1
: er - <
i .
einer ;
: in -
t z» ;

taten \
i ab » j
fiUUfl l
rücke |
oßeu . I

>eut »

d in i

flege I
von
mit

ieres
nnte

igen i
die

jene \

- an bas ? einem Halseisen gleichende Sklaveiihalsbaud vier¬

beiniger Plebejer erinnert . Es ähnelt vielmehr einem Herren -

s Hemdkragen , der , aus Celluloid bestehend , mit einer rothen
oder blauen Kravatte und einer glockenförmigen Hunde -

bufennadel geziert ist . Das vergoldete Glöcklein , dessen

: Herstellung große Sorgfalt erfordert , wenn der Ton

„ glockenhell
"

sein soll , verziert auch die Arm - , Pardon

Pfotenspange aus Goldfiligran , welche mit echten oder falschen
k Edelsteinen besetzt ist und selbst von den Junggesellen am

: linken Vorderfuß zwischen den Fußballen nnd der obersten

t- Zehe getragen wird . An diesem Zeichen erkennen sich die

| einen hohen Rang bekleidenden Hunde . Vergessen wir die
i Leibwäsche nicht , da die härene , welche die Natur gratis

liefert , natürlich nicht auSreicht . Nachthemden aus Baltist
und Seide , und gegen die Winterkälte ein seidener Brustlatz ,

■ damit sich das arme Thierchen , empfindlicher als mancher
i Brustleidende unter dem Menschenvolk , auf den man so

diel zarte Rücksichten nicht nehmen kann , keinen Katarrh

holt . Die Hemden werden , wie bei den Kindern der Menschen ,
■ auf dem Rücken zugeknöpft , und sind bei der besonders rein -
7

sichen Auslese des Hundegeschlechts mit gut anliegenden Höschen
I verbunden . Schonehedem sah man wohl ein besonders verwöhntes

Schooßhimdchen im Paletot einherlaufen , aber der war nur

das erste kindliche Lallen der Hundeschneiderkunst . Heute

Unterscheidet sich ein aristokratischer Hnndeüberzieher von

. einem plebejischen einmal durch seinen untadeligen Schnitt"
und die Güte des Stoffes , alsdann durch eine Tasche auf

seiner linken Seite , damit der Hund daraus , wie der Ritter'
aus der Scheide den Degen , sein spitzenbesetzies Battist -

: taschentuch ziehen kann . Da ihm indessen diese Pfoten -
l fertigfeit meist abgeht , so besorgt das feine zahlreiche Diener¬

schaft , zu der auch deren Herrschaft gehört , um ihm die

khränendeu Augen zu wischen , denen freilich etwas Borwasscr
aützlicher fein würde .

Das Problem der Hundestiesel hat schon manchem schönen ,
trat D mit einem Männerstrohhut geschmückten Frauenkopf ebenso

leis« W viele Schmerzen gemacht , wie das noch unentdeckte kleidsame

Geldmarkt .

( S e p t e m b e r = S o tt r f e.)

Coursbericht der Frankfurter Börfe vorn 29 . Angnst ,
Mittags 12V » Uhr . Credit - Acticn 312V - , Dieconto -Conimcmdtt -

Autheile 209 .10 , Staatsbahu - Actieu 309 ' / - , Lombarden 89 ' /«,
Gottharbbahn - Aclie » 166 .20 , Centralbahn 138 .90 , Nordostbahn
138 — , Uuwnbahn 89 .70 , Laurühütte - Actien 159 40 , Gelsenkirchener
Bergwerks - Aktie » — . — , Bochumer 166 .25 , Harpener 162 .30 ,
3 - proccntige Mexikaner 25 .70 , 6 - procentige Mexikaner 92 .20 ,
Italiener 87 .50 , Jtal . Mittelmcer — , Jtal . Meridionaux — ,
Dresdener Bank 159 .70 , Darmstädter Bank , Berliner Haudels -

Gesellschaft 152 .90 , Baitgnc Ottomane — . Tendenz : fest .
Wien , 29 . Angnst . Oesterreichische Crebit - Actie » 367 .37 ,

StaatSbahn - Actien 362 .20 , Lombarden 101 .25 , Mark - Noten 58 .75 .

Di - Hüttge Abend Ausgabe umfaßt 6 Seils « .
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Fl . Rüdesheimer

liefert im Detail - Verkauf 9109

per Flasche .

Mousseux
Mk . 1 .80

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer
etc . billigst . 10686

Alle Drucksachen

für

o <

la incl . Kohlen

Nusskohlen
9432

Moritzstratze ($2 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
ermiethen . Anznschen Vormittags . 4319

Cravatten 9265

tu 40 Mk ..
riedenheit .

Golf - Capes u
. Kragen

Billigste Berechnung .

in neuer grosser Auswahl
M

empfiehlt
0

Langgasse > IfAwtfiv Langgasse
20/22 . 20/22 .■ Grabenstraße 28

9858

Beste Referenzen .

I 2

Tischwein
Bodenheimer
Niersteiner
Laubenheimer
Loreher
Erbacher
Geisenheimer
Hattenheimer
Hallgarter

M . Bentz ,
WIESBA DEN .

Gegr . 1883

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstratze 45 a , Eckhaus Michclsberg

1 .20

der

Bowlen - Sect
Rheinwein - Sect
M . Müller , schwarz

Etikette ,
M . Müller , Germania -

Sect

Empfehle : Fertige Betttücher v . Mk . 1.40 ,
fertige Bett -Ueberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett - ,
Tisch - u . Kommodedecke » , Handtücher rc .

„ Zum billigen Laden “
, Weber gaffe 31 .

M . Müller , Champagne
Kupferberg - Gold

Taschentücher

Hosenträger

._J ^ ****
empfiehlt billigst

M . Clonth ,
83 . Moritz Strasse 83 .

Centrifngen -Sützrahmtafelbntter
Molkerei - Tührahmbuttcr
Landbutter

täglich frisch .

empfiehlt billigst
" ■ M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Manschetten

Kragen _ __

Fürst !. Metternich ’schen von Mk . 5 bis

DorfJohannisberg
Rüdesheimer

WUh . IS ei nr . Birck ,
Weinbeigbesitzer i . Rheingau ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
IVeinkellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 40 .

Moritzstrasse 89 .
Telephon Wo . 810 ._____________

Heute Samstag von 5 Uhr und morgen Sonntag von 7 Uhr
ab wird fettes Rindfleisch Pfd - 44 Pf

Röderstratze 16 ausgehanen .

Violinen ,
zwei gute alte , zum Solospielen sich eignend , zu verkaufen
bei Herrn Inidwig Mann . Moritzstratze 43 , Hths . 1 .

P . - < * . „
Merkur44 .

Morgen Sonntag : Ausflug nach Schierstein . Abfahrt
233 Rheinbahn (bei jeder Witterung ) .

Fritz Bossong ,

Wiener Feinbäckerei und Conditorei .

Fortwährend frisches Gebäck .

Dreimal täglich firische Tafelbrodchen

und zwar Morgens früh , um 11 Uhr

und um 5 Uhr Nachmittags .

Meine Tafelbrodchen werden mit ungarischem
W * Mehl aus der Fester Victoria - Mühle

gebacken . 10456

Gegr . 1837 . Uz . KirCllgaSSC 42a . Oegr . 1837 .

Goldener Armreif
mit Rubin in der Daunusstraße oder Dambachthal verloren .
Gegen 5 Mk . Belohnung abzugeben Kapellenstraße 53 .

A . 1 . 90 . Erst Montag selbige Zeit .

Herrn J . O . Keiper ,

58 . Kirchgasse 58 -
wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen , 25 . August 1896 .

Hch . Müller .

Preisgekrönt mit der silbernen und goldenen
Medaille .

Ehrenpreis : Darmstadt und Bremen .

August Roths
,

Liqueur - Fabrik .

Will
.

Helfrich
,

Auktionator und Taxator

Wiesbaden ,

Mk . — .50

, — .55

„ — .60
„ - .70

. - .70

„ - .80

„ — .90
. 1 .-

„ 1 .—

, 1 -

1 .50

2 .50

3 .-
4 .-

zu vermiethen , ,
Neugafic 22 , Bordcrh ., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern

und Küche auf gleich zu vermiethen . 5776

L Gratulationskarten .
i IJIi/il wCt 12 Caesar Lauge , Metzgergasse 35 .

Butter .
Gegenwärtige Verkaufspreise find r

Mtt Würstchen
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner welt¬
berühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

liefert in geschmackvoller Ausstattung

die

L . Scbellenberg
’
^ e Hof - BucMruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 9717

Apfelwein - Kelterei
Fried . Groll ,

Goetliestrasse 13 , Ecke Adolplisallee .
Kelterei « Adlerstrasse 08 .

Original - Abfüllungen
Kellereien und

^ jnlllPIl deutsche Heb ., nie Sollet 25 , Lüttich
» 4 v W - 4 "

( Belgien ) . Absolute Garantie für

, Verschwiegenh ., da von hier gar keine
Anzeige in die Hennath .

Frisch grl . Weinfässer jed . Gr . zu vk. Albrechlstr . 32 , P . 8837

Schöne Kameltaschen - Garnitur billig zu
verkaufe » Frankenstraße 13 , Part . 10167

Anfertigung u . Reparaturen aller Tapezirerarbeiten
billigst bei Ti . Barho , Schillerplatz 1 . 9955

empfiehlt zur Saison ( gute Bezugsquelle ) : Herrenanzüge zi
Ueberzieher , Havelocks billigst , unter Versicherung der Zufr

Stammeln , Lispeln heilt gründl . ,
v

* VlKVIlt besonders in nervösen Fällen , die
. Anstalt Von R . t ” . Scheer .

Rhcrnstraße 79 , 1 . Honorar nach Heilung . Prospecte gratis ,
sprechstd . v . 10 — 12 u . 3 — 5 Uhr . Abendkursus .

Rhein - Weine .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ieh folgend » an
meisten empfehlenswerthe Sorten bei streng reeller Lieferung
unter Garantie für

Betten « . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 9560
Damen j . St . s. jcderz . liebr . Aus » ., k. Ber . in die Heim ., bei

Fr . Finger , Wwe . , Heb , in Astheim bei Mainz , Post Trebur .
Sldolphstr . 16 , 3 l . , m . W .- u . Schlafz . bill . zu vm . 4012

Burgeff , roth Etikette , Mk . 2 .56
gelb , „ S .-
grün , , 3 .50
extra Cuvde , „ 4 .50

Hochheimer Doctor -
Sect , 2 .—

Mk . 1 .08 per Pfd . ,

: - :ös : :

M Clouth ,
Kohlen - Handlung ,

Wiesbaden .

___
Coaks

Brikets

Holz ___ ___

I hiliuic .

® la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
*/i Flasche . cö

la französischer , directer Import von 2

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

_ ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 . — bis
Mk . 15 . -

MiintcWicidcr
Unterricht im Mastnehme » ,

Znfchncidc »
und Anfertigen sämnitlichcr Damen - und Kinder - Garderobe » nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schlllerinnen -Aufnahme täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zngeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , acadcm . gepr . Lehrerin , 9808
Bahnhofstr . 6,im Adrian ’ idjen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

d
*
wö und nin ' bo

zu haben . Caesar Lange , Metzgergasse 35 .

A . Bonn,gtttiiroiiciiitt , 9etmMH |tio | t4 ,

Institut Schickert , vorm . Heskamp . Mainz .
Hintere Hleiclie GS .

Die Anstalt , Real - und Handelsschule ohne Latein , ist mit einer dreiclassigen Vorschule und einem Pensionat verbunden .
Die Abgangszeugnisse der Anstalt berechtigen zum einjährig - freiwilligen Dienst . Bei der diesjährigen Frühjahrsprüfung
haben sämmtliche 43 , seit dem Jahre 1881 überhaupt 480 Abiturienten bestanden . — Beginn des Wintersemesters am
28 . September . Anmeldungen und Prospecte bei der Direction . 10419

Concerte und Theater - Aufführungen
•Eintritts - garten » Theater - Bettel

/ . jeder - ^ Texte » Programme » plakate etc .

Ricolasstr . 25 , Hof , Part , r . , w . Büqelstunden gründl . ertheilt .

Schüler finde » Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .-Verlag . 5162

Geübte Ltickeri » empfiehlt sich im Weitz - u . Buntsticke «
für Privat - , sowie für Geschäftshäuser .

Frl . Hätlicben Spengler , Hellmnndstr . 13 , Part .
Eine Dame ( gute Vorleserin ) Einsamen und
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 . 2 r . 10515

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stuck IS und 80 Pf .

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd .
Engros - Preise .

Je C « Keiper ,
52 . Kirchgasse 52 .

Fernsprech - Anschluss No . 114 . 10591

Bischofsberg FL Mk . 1 .56
Rauenthaler . . 1 .60
Oestricher Berg
Rüdesheimer Berg ,

. . 1 .70

Riesling , . 1 .86
Rauenthaler Berg
Winkler Hasen¬

„ , 2 .-

sprung
Rüdesheimer

. • 2 .56

Hinterhaus • » 3 .-

König ! . Preuss . Domänen .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : I . V . : I . Ebert , Beide in Wiesbaden ,
Aotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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*

L
« Bottsganze aufzurultein ,
* reden , rückhaltlos reden .

M . von Egidy .

(Nachdmck verboten .)( 15 . Fortsetzung .)

’) Druck .
( Fortsetzung folgt .)*) eilen . 2) eine Pilzart .

Freiwillige Feuerwehr

ittfe geladen .
Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten ,
c Seite 11 Abs . 3 der Dienstordnung wird piinkt -sowie Seite 11 Abs .

Nichtamtliche Anzeigen W
Witterung .

Eintritt frei . Hochachtungsvoll

Fr . UEöfner .

»

»

Die Mannschaften der Retter - StbtheUung 2
werden auf Montag , den 31 . d . M «, Abends
7 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die

Remise geladen .

Bekanntmachung .
Die diesjährigen Impfungen werden am 26 . d . M . wieder

beginnen . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß der Zugang
lum Zmpflokal nur durch das Hauptportal des Rathhauses

- stattfindet . *

Wiesbaden , den 20 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Wer eine seine 5 - Ps . - Cigarre
rauchen will , probire bei Carl Ziss , (Sgotrgt =<ääton

Geschäft , 30 . Grabcnsttaße 30 , vis - ä - vis d . Mtynch OML

liches Erscheinen erwartet .
Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird

verlesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen .
Wiesbaden , den 28 . August 1896 . *

Der Brauddirector . Scheurer .

„
Zum Schweizergarten, “

Dambachthal .

Wegen Aufgabe meiner Landwirthschaft
findet Sonntag , den 30 . August , Nachmittags ,

das größte

Spansau - Essen
Europas statt , verbunden mit Sauerkraut ( ohne Champagner )
und Kartoffeln und großes Concert ä Portion 1 Mk . ,
im Abonnement billiger ; selbiges auch bei ungünstiger

Frankfurter Würstchen
in anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt von

heute an in täglich frischer Sendung pro Stück 18 Pf .

am Markt , Ecke der Ellenbogeugasse .

Telephon No . 482 . 10650

Kem .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Audokf Keinrich Kreinz .

Die grauen Haare hingen ihm wirr und ungekämmt in

das Gesicht , in dem die Bartstoppeln standen wie ein ab¬

geholzter Wald . Die Augen hatten einen gläsernen Aus¬

druck . Lange saß der Bauer so da , ohne irgend ein Zeichen

von Verstandesthätigkeit zu geben , nur daß er wieder zeit¬

weise die Handbewegung nach dem Bettzeug widerholte oder

auch mit seinen schweren Schuhen an dem Bettpfosten
trommelte .

Auf einmal horschte er auf . Er sah lauernd nach der

Thür . Draußen ließen sich leise Schritte vernehmen . Die

Thür öffnete sich fast geräuschlos zu einer dünnen Spalte ,
durch die sich eilig ein später Besucher hereinschob .

Es war der Rungger Uff . Eine widerliche Erscheinung .
Klein , bucklig , mit stechendem Blick unter Augenbrauen , die

ihm wie grobe Pinsel aus der Haut gewachsen schienen .
Dabei hatte der Uff keinen eigentlichen Gang . Er schob

sich stets seitwärts weiter , als ob er beständig einem Ge¬

dränge ausweichen müßte .

„ Guten Abend , Bauer !" sagte der Uff , indem er sich

auf einen Stuhl am Bette gegenüber setzte und vorgebeugt
in das Gesicht des Danzbergcr zu sehen versuchte . Es

gelang ihm nicht gleich ; denn der Bauer ließ seinen Kopf

tief auf die Brust herabhängen .

„ Guten Abend , sag
' il " widerholte der Wucherer un¬

geduldig , als geraume Weile keine Antwort auf seinen Gruß

erfolgt war .
Der alte Danzberger hatte den Kopf gehoben und starrte

nun sein Gegenüber an wie Jemanden , den er noch gar
nicht kenne . „ Was thuast denn Du schon wieder da ? "

(tagte er .

„ Js dös a dumme Frag ' ! " schalt der Uff , mit dem Stuhle
heftig rückend . „ Als wenn i da nix z

' thuan hält '
. Vielleicht

wehr , als Du ! "

„ Wenn Du Di nur nit schneidest ! " ' ) fuhr der Bauer

auf . Ein gewisser Widerstand war über ihn gekommen .
Er reckte sich empor und schlug mit der Faust auf die Bett¬

lehne . „ No is nit Alles verloren . Vom Wasinger muß ja
affe Tag

' a Geld kommen . Nachher hab
' wieder i da

z
' reden auf mein Hof . Und mit alle Hund

' lass ' i Di außi

hetzen , Blutsauger verdammter ! "

Der Danzberger war aufgesprungen und auf den Rungger
zugetreten , der gleichmüthig sitzen blieb .

„ Thua Di nit so aufregen , Bauer ! " lachte er höhnisch .

„ Soff mi selber freuen , wenn dös Geld kommt vom Wasinger .

3 moan
' s g

'
wiß Niemanden schlecht, und mir am aller¬

wenigsten . Es is erst die Frag
'
, ob i dös schöne , theure

Geld , dös i auf Dein Hof liegen hab '
, z

'
guterletzt a außer

schlag ' ! "

Der Danzberger hatte sich an den Fensterbalken gelehnt .

*) täuschest .

„ Freilich ! Weil i Dir schon
' s zehn - und zwanzigfache

schuldig bin , als i von Dir jemals auf die Hand kriagt

hab
' ! "

„ Dös machen Alles die Zinsen ! "
entgegnete der Uff .

„ Ohne Zinsen giebt ' s halt amal nix auf der Welt . Unsereins
will a leben . Und was den Wasinger betrifft , so wird er

sie halt a bißl schleunen
' ) müssen . Der macht

' s a bißl gar

zu gemnthlich . Heut
' über vierzehn Tag

' is der letzte

Wechsel fällig .
"

„ Heut
' über vierzehn Tag

' ! " stöhnte der Bauer . „ Und

nachher ? Wie is ' s nachher ? Was willst thuan ? "

„ Mir scheint . Du hast heut
' Dein Hirn in die Schub¬

laden g
'
sperrt , Bauer ! "

lachte der Uff . „ Zu mei ' m Geld

will i kommen ! "

„ Du willst mein Hof auf die Gant bringen ! "
schrie der

Danzberger auf . « Eher erwürg
' i Di ! " Er stürzte gegen

den Uff , der sich rasch von seinem Stuhl erhoben hatte und

ihm denselben zur Abwehr entgegen hielt .

„ Thua
' s ! "

rief der Wucherer . „ Kommst halt nachher
ins Zuchthaus a no ! Wärst nit der Erste , den sie von

Sistrans weggeführt haben . Kriagt der Baumeister Ferdl
in Garsten a G '

seffschaft ! "

Der Bauer schlug sich gegen die Stirn . Seine Zähne
knirschten auf einander . Dann murmelte er vor sich hin :

„ Also a Zuchthäusler . Es ist weit mit mir kommen .
"

Der Rungger hatte den Stuhl wieder auf den Boden

gestellt und stand nun hinter demselben , mit beiden Armen

breitspurig auf die Lehne gestützt .

„ Du mußt mir den Wechsel verlängern ! "
würgte der

Danzberger mühsam hervor .

„ Fallt mir nit im Schlaf ein ! " sagte der Wucherer ,
ohne sich aus seiner Stellung zu rühren . „ I brauch

' mein

Geld . I hab
'

schon wieder an neuen Posten dafür .
"

„ Du und der Wasinger steckt
' s unter einer Decken ! Oes

habt
' s mi Beide mitsammen z

' Grund g
'
richtet ! " Der

Danzberger ballte die Fäuste in ohnmächtiger Verzweiflung .

„ I mit dem Wasinger unter einer Decken ? "
lachte der

Andere spöttisch auf . „ Dös müßt
' a kuriose Decken sein !

Der Wasinger is mir lang z
' dumm , als daß i mit dem a

nur ein ' einzigen Zoll Erden mit Pfifferlings anvflanzen

thät
' ! Dös wär ' mir der richtige Mithelfer ! Der kam ' no

auf nix , wenn wir a G '
schäft mit goldene Brunnen hätten !

Der Wasinger ! Hahahaha ! "

Der Rungger schüttelte sich vor Lachen . Er schien über

seine Vergleiche selbst am meisten ergötzt zu sein .

„ Also koa Verlängerung ? "
fragte der Bauer noch einmal

mit gepreßter Stimme , indem er mit einem Ausdruck wahn¬

sinniger Angst auf den Uff starrte .

„ Na ! I will nix wissen davon ! " erklärte der bestimmt .

Da ging durch die kräftige Gestalt des alten Danzberger
ein Beben . Langsam , sich wieder aufrasfend und von Neuem

wieder zusammen knickend , sank er auf die Kniee .

„ Uff ! flüsterte er heiser , sodaß es nur dem Andern ,
der nun auf ihn niederschaute , verständlich war . „ Hab

' a

Einsicht , a Erbarmen ! Schau
'
, richt mi nit z

' Grund ! Du

soffst ja Alles kriegen , bei Heller und Pfennig ! Und i

versteh
' mi zu Allem ! „ Mach den Wechsel , wie Du willst !

I unterschreib
' Alles , gar Alles . Uff , wir sein mit einander

in die Schul
'

gangen . Denk '
z

' rück , wie wir no Kinder

waren . Du kannst mir dös nit anthuan ! "

Der Nungger hatte sich aufgerichtet . Er streckte seine

verkrüppelte Gestalt hinter dem Stuhle fast gewaltsam in

die Höhe .

„ Soweit hab
' t Di bringen wollen , Danzberger ! " redete

er auf den Knieenden mit unterdrückter Stimme hinab . „ So

weit ! Z
' rückdenken soll i ? O , i denk '

oft z
' rück . Dös magst

mir keck glauben . I denk '
z

' rück , wie wir miteinander in

d '
Schul gangen sein . Da seid » ös die stolzen Buaben

g
'
wesen von dö reichen Bauern . Und der Rungger is alleweil

auf der Eselsbank g
'
sessen , weil er der Dümmste von enk

allen g
'
wesen is ! Freilich , mir iS der Knopf erst a bißl

später aufgegangen . Dafür hat
' s aber nachher g

'
nützt . Und

wer hat si lustig g
'
macht über den Uff mit sei ' m 6er «

wachs ' nen G '
stell , mit sei

' m Buckel ? Wer hat ihn denn pufft
und prügelt , wer , frag ' i , wer ? " Die Stimme des Wucherers

war immer lauter geworden und hatte zuletzt einen ganz

kreischenden Ton angenommen . „ Die stolzen Bauernbuaben

sein ' s natürlich g
'
wesen , für dö i der Spott hab ' fein

müffeit ! Aber i hab
' mir Alles g

' merkt . I hab ' s mir

g
'
schworen , daß i ' s enk amal eintränk '

. Lang g
’nua hab ' i

warten müssen ! Aber es is halt do die Zeit kommen . Gelt .

Danzberger ? Hast alleweil auf mi aberg
' fchaut von Dei ' m

stolzen Hof . Und iatz schau
' i auf Di aber ! I bin lang

aus der Gegend verschwunden g
'
wesen und hab ' derweil ' s

Geldmachen g
' lernt .

' s hat si recht bald g
' sammelt bei mir ;

denn i bin nit umsonst auf der Eselsbank g
'
sessen . Da

kommen einem so manche g
'
scheite Gedanken , von denen a

braver Sonntagsschüler gar koan blauen Dunst nit hat !

Und jatz , wer is , der enk Bauern dran kriegt hat mit sammt

entern Stolz ? I kann sie gar nimmer aberzählen — und

wenn i d ' Füß z
' Hilf '

nähm
' — alle dö stolzen und breiten

Höf
' und dö breiten und stolzen Bauern , dö vom Rungge ».

Uff leben . Und i brauch
' grab a Hand zua z

' drucken . A

kloaner Magger ! ' ) der Hof geht in Trümmer und be ?

Bauer thnat sein letzten Schnaufer aus eigenem Grund und

Boden ! Und beim nächsten Magger kommst Du an die Reih '
,

Danzberger ! " schrie der Uff im wilden Triumph , indem er

den Sessel vor sich hin auf den Boden stieß . „ Soweit is ' s

kommen ! Dös da is der Rungger Uff ! Und dös andere

seid
' s ös , das dumme lumpige Bauerng

'
sindel , dös si amal

lustig g
'
macht hat über den Uff ! So ! Jatz wünsch

' i Dir

halt a guate Nacht ! "

Der Wucherer warf noch einen Blick auf den Knieenden ,

stellte den Sessel an die Wand und drückte sich zur Thür
hinaus .

Der Danzberger hatte kein Wort der Erwiderung ge¬

funden . Er verharrte noch eine Weile in seiner Stellung .

Endlich wollte er aufstehen . Ein Schwindel drohte ihn

nach rückwärts zu reißen . So kroch er bis zum Bett und

schob sich mühselig auf dasselbe .
Er hatte gehört , wie man im Hause zur Ruhe ging .

Memand sollte ihn in dieser Verfaffnng finden . Er nahm

seine tätige Willenskraft zusammen , obwohl er sich an Leib

und Seele gleich gebrochen fühlte .
Es war ihm , er sei in eine unendlich tiefe Schlucht ge¬

stürzt und dort zerschellt . Kein Glied hing mehr am

andern , und doch hielt ein gemeinsamer Schmerz die zer¬

stückelten noch zusammen .
Der alte Mann suchte vergebens die Ruhe . Der Schlaf

floh ihn . Dafür zogen die aufregendsten und wildesten

Bilder durch seine Seele und folterten ihn . Es war die

Geschichte der vergaiigeneu beiden Jahre .

Der alte Danzberger hatte sich mit seinem Schwieger¬

sohn auf gewagte Spekulationen eingelassen . Im Anfang

glückte einiges . Das berauschte den in solchen Dingen un¬

erfahrenen Bauer nur noch mehr , erweckte eine geradezu
wahnwitzige Geldgier in ihm . Wenn die Dukaten nur so

auf der Straße zu finden waren , was sollte man sich das

ganze Jahr hindurch abrackerrr !

Der Spielteufel hatte feinen Einzug gehalten , und der

ließ ihn nicht mehr los . Er krallte sich in Gewissen , Ueber -

legung und Vernunft , täuschte dem Verblendeten immer neue

Trugschlöfser vor , bis es soweit gekommen war , daß der

alte Danzberger vor dem Rungger Uff auf den Knieen

rutschte .

Schweigen ist nicht immer Gold ; es ist nur dann
Gold , wenn es das Ergebniß eines Jnnensieges ist .
Wer aus Bequemlichkeit ober Zaghaftigkeit schweigt , wer
Andere schont , nur , um sich selbst zu schonen , dessen
Schweigen ist nicht Gold , sondern Talmi . Wer etwas
Richtiges zu sagen weiß , wen es drängt , den Andern in
die richtige Richtung hineinzuweisen , wen es drängt , das

Volksganze auszurütteln , der soll reden , laut reden , ernst

Klosterfisiiilale ,
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬

mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen
Promenadenwegen zu erreichen .

MesLanraLiorr , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhallen zu empfehlen .
Fuhre ein gutes Glas Bier , 0,4 ---- 12 Pf ., sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freniidlichst eilt 6805
Der Besitzer « 81 »» .

* * *

Butter .

Ia frische Landbutter per Pfd . Mk 0,95 , allerseinste Centrifugen -

Tafelbutter , absolut frisch , per Pfd . Mk . 1 .15 .
Lebensmittel - Confnmloknl ,

Schwalbachcrstratze 45a , Eckhaus Michelsberg .

Guter Privat - Mittags - u . Abmdtisch
Schwalbacherstratze 25 , Mittelh . Part . l .

Fouragc -Lieferung .
Die Lieferung des in der Zeit vorn 1 . October d . I . bis Ende

September 1897 für das städtische Fasselvieh erforderlich werdenden
Bedarfs an Hafer und Roggenstroh wird am Donnerstag ,
den 10 . September d . I . , Vormittags 11 Uhr , im Rath¬
haus , Zimmer 23 , öffentlich vergeben werden .

Die Lieferungs - Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht . *

Wiesbaden , den 26 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .

Bei der Slbtheilung für Canalisationöwesen des hiesigen
Stadtbauamtes sind die Stellen zweier Bau - Aufseher zu
besetzen . „

Geeignete Bewerber , welche womöglich eine Baugewerbeschule
mit Erfolg besucht haben und praktische Erfahrungen im Canalbau ,
sowie Energie und Umsicht besitzen , werden ersucht , Meldungen unter
Beifügung von Zeugnißabschriften und der Beschreibung ihres bis¬

herigen Lebenslaufes bei dem Stadtbauamt , Abtheilung für
Eanalisationswesen , bis spätestens 1 . Oct . l . Js . einzureichen .

Monatliche Gebühren : Mk . 160 , bezw . Mk . 130 bei

gegenseitiger jederzeitiger Kündigungsfrist von 3 Monaten .
Civilversorgungsderechtigte Militäranwärter erhalten bei gleichen

Vorbedingungen den Vorzug . *

Wiesbaden , den 25 . August 1896 .
Der Stadtbaudirector . Winter , Baurath .
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17 . Nengaffe Ncngasse 17

billigst 10420

I .

II .

III .

F 357
Jahr über ausgegeben werden .

Rheinwein

1895er 10661von

empfiehlt Hotel Karpfen .

Telephon 448

10570

-

Bestellungen nach Mast ,

sowie Reparaturen schnell und

Wllh . Klotz
Auctiouator nnd Taxator .

Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schuhwaaren
aller Art kauft man zu billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler
,

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8*0 früh . Letzter Wagen 90® Abends ;
Ab Walkmühlo : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 93° Abends .

Kartoffeln per Kumpf 15 Pf .
Sauerkraut per Pfirnd 15 Pf ,
Zwiebel » per Pfund 5 Pf .

Kirchner , Wellritzstraste 27 , Elke Hellmundstratze .

Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb . ) , Wiesbaden
( Rhein - und Taunus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ema
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdeeheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 11 .8 Mk ., III . CL — 7 .9 Mk .
In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus »
Bahnhot ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Verwandten , Freunden nnd Be¬

kannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser
inniggeliebtes blühendes Töchterchen , Mathilde , un Alter
von 5 ‘/» Monat infolge Brechdurchfall nach kurzem , schwerem
Leiden zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fra « ? Matt ,
Elis » Matt , geb . Gürten , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Sonntag Vormittag 9 Uhr
statt . 10701

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScielleiiherB
’
scieHo

Kontor . Langgaase 17,Bt ^ gesdtwk

Zahn - Atelier
Br künstliche Zähne , Plomben etc .

Heinrich Meletta ,
Lonisenplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Rundreise ^ Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannteb

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

Job . Klein , Johannisberg ,
per Cila * 35 Pf .

II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .
In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —

Frankfurt oder umgekehrt . II . Ci . — 8 .1 Mk . , III . CL — 5 .5 Mk .
Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . HI
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze

G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Die erste Sendung

ächte FmukfmterWülstlhen

Verstcigening .

Montag , den 31 . August er . ,

Bormittags 9 % nnd Nach¬

mittags 2V - Uhr anfangend , und event .

den folgenden Tag , versteigere ich im Auftrage in

meinem Auctionslokale

Kosma Kopprrchageu ,

geb . Meis ,

im 70 . Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Gmtt Kandsberg und Frau ,

Lina , geb . Koppenhagen .

Miesbade « , Mainx , Unterneubrnnn ,

London , den 28 . August 1896 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 30 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr , vom Leichenhause des neuen

israel . Friedhofes aus statt .

eingetroffen und empfehle solche von jetzt ab täglich
frisch . 10656

Ohr . Keiper ,

Webergasse 34 .

Ein tüchtiger zuverlässiger

Aunoneen - Acauisrteur
für ein gut cingesiihrtes älteres Unternehmen gesucht . Offerten
unter Q . <» . aoo an den Tagbl .-Verlag .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" * 7" 8" 8*3 90s gas iqos iqss nos n «
Nachmittags : 1203 12»« 105 ps 208 2»« so» 3»s 40s 4»« 5»e s« 6LL SS

72®t 738 t 808* 833* 908* 948*
* Vom L Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept .

Todes - Anzeige .

Heute Morgen 5 Uhr verschied sanft nach

kurzem , schwerem Leiden unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante , Frau

Zu Engrospreisen
Reue Häringe , kleine 3 Pf ., große 5 Pf .,
feinstes Salatöl per Sch . 40 Ps .,
feinster Eiumacheffig per Sch . 10 Pf .,
gebrannter Kaffee von Mk . 1 .— an ,

tebrannter Perl -Kaffee , feinster , Mk . 1 .60 ,
itrouen von 3 Pf . an ,

2 Schachteln Wichs 3 Ps .
bei Carl Ziss . Eugrospreisc - Geschäft ,

Grabcnstraße 30 ,
____________ vis - ä - vis der warmen Quelle .

Das neue arznei - und

operationslose Heilverfahren
Kneipp ’ s u . Ratnrheilmethode , Heilgumnastik » Maffagc
erregt in der Neuzest berechtigtes Aufsehen wegen seiner großen
Erfolge in den meisten acuten wie chron . Erkrankungen u . häufigen

Zuverlässigkeit selbst in den verzweiselsten
Krankheitsfällen .

Rath u . Hülfe bei langj . erfahr ., acach . - med . gebild . Praktiker .
« . Vogel . Specralist f . operationslose Heilung von Fraueu -

Krankheiten , Kirchgaffe 54 , 1 . Sprcchstd . 11 — 12 u . 2 — 3 .

Hierdurch die Nachricht , daß unser Vater , der

Lostsekretär a . D .

Heinrich Steiger
heute Morgen gestorben ist .

Wiesbaden , den 28 . August 1896 .

Auguste Steiger .

Heinrich Steiger .

Die Beerdigung findet dem Wunsche des Verstorbenen

gemäß in der Stille statt . Kränze und Blnmenspendcn
dankend verbeten .

Rur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr , sowie
sämmtliche Reparaturen billigst unter

Si 2 -jähriger Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
27 . Wcllntzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

28
. Grabenstr .

28 :

ea . 720 Paar Schuhe ,

Stiefel « ud Pantoffel
aller Art , für Damen ,

Herren nnd Kinder
,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Bemerke ausdrücklich , daß sämmtliche Schnh -

waare « ohne Rücksicht auf den
reellen Werth zu jedem Ge¬
bot losgeschlagen werden nnd

Anprobe gestattet ist , worauf ich

speciell aufmerksam mache .

Willi . Helfrich
,

Auktionator und Taxator .
_______

Kartoffel - Versteigmimj .

Montag , den 31 . August er . , Morgens 10 Uhr , ver¬
steigere ich in meinem Anctionshofe ,

3 . Adolphftratze 3 ,

ea . 200 Ctr . sehr gute Kartoffeln

Zur Vertretung des Chefs wird zur Anshülfe
und Betriebsaussicht ein ges . Herr mit bescheid .

Ansprüchen gesucht . Canfionsst . erw . Leichte Beschäst . Offerten
unter V . O so » an den Tagbl .- Verlag . 10700

Papierwaarenbranche .
Junger Man « für Comptoirarbeiten auf sofort gesucht .

Offerten mit Nachweis über seitherige Thätigkeit und Angabe von
Gehaltsansprüchen unter T . o . ;HH an den Tagbl .-Verlag .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .
Da der Zuschlag ohne Rücksicht des Werthes erfolgt ,

so erlaube ich mir ein geehrtes Publikum , insbesondere die Herren
Hoteliers und Restaurateure aufmerksam zu machen .

KindkMtteu 18 Mk . , Plitkutstühlc 3 Mk .

Matratzen 5 — 60 Mk ., compl . Möbel , neu , zu verleihen .
Marktttraßr 22 , L Stock , neben „ GambriuuS "

, bei Lendle .

Fstmillett - Ustchrlchten .

Ans den Wiesbadener Civilstaudsregister « .
Geboren . 21 . August : dem Kellner Christian Wagner e . T ., Mar «

garcthe Wilhelmine Amalie Anna . 24 . August : dem König ! .
RegicrungS - Assessor Otto Herbertz e. T ., Marie Hedwig Gloea i
Emilie . 25 . August : dem Opernsänger Wilhelm Junior e. T .,
Marie Kättw Carola ; dem HülfSgefangeneu - Aufseher Anton
Conradi c. S . , Johann Johannes .

Aufgeboten . Taglöhner Philwp Wilhelnt Strieder hier , vorher KU
Frankfurt a . M ., mit Eva Kleinhens hier . Musikdirector Wu -

helm Boepplcr zu Milwaukee in Nordamerika mit Emma Mathilde
Ida Brüggemann hier .

Gestorben . 27 . August : Mathilde Johanna Luise , T . des Ver¬
golders Franz Matt , 5 M . 15 T . 28 . August : Hulda , glo .
Müller , Wittwe des Buchdruckereibesitzers Carl Friedrich August
Habcrland , 83 I . 2 M . 12 T . ; Elisabeth , geb . Schneider , Ehe¬
frau des Packmeisters Carl Niederhäuser , 63 I . 8 M . 13 T . ;
Rosine , geb . Simon , Wittwe des Uhrmachers Simon Koppels
Hagen von Loudon , 70 1 . 1 M . 9 T . ; Postsecretär a . D . Heinrich
Steiger , 53 I . 11 M . 21 T . ; Taglöhner Johann Schmidt ,
67 I . 10 M . 9 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und « ach direkten
Mitthrilnngen .

tFaiiilien -Ralhrtchten , dem „lagblatt " in beglaubigter Form bittet mitgethtll »,
werden hierunter toftenfrel derönentlicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier -Lieutenant Curt v . Kessel ,
Obcrglauche . Herrn Lieutenant v . Marschall , Potsdam . Herr «
Professor O . Witzel , Bonn . Herrn Dr . Overmann , Köln . Herr «
Dr . Haferkorn , Zittau . Herrn Hauptmann Fritz v . Meyerinck , .
Potsdam . Herrn Premier -Lieutenant Dammaß , Thorn . Herr «
Amtsrichter Rückert , Frankfurt a . M - — Eine Tochter : Herr «
Hauptmann Victor Hammer , Braunschweig . Herrn Hauptmann • ■
Peter v . Blanckensee , Breslau . Herrn Hauptmann Wern «
v . Heinemann , Altenburg . Herrn Premier -Lieutenant Eberhard
Ebert , Charlotteuburg . Herrn ForstmeisterKohli , Wilhelmshaven .

Bcrlobt . Fräulein Marie Neuland mit Herrn Dr . med . Otto
v . Heusinger , Bonn — Marburg ( Heff .) . Fräulein Margarethg
Bruckmanu mit Herr » Oberlehrer Ferdinand Ortjohann , Necken -

dorf i . W .— RappoltSweilcr i . E . Fräulein Adele Leichßenring
mit Herm Oberlehrer Dr . phil . Eduard Lehmann , Gotha —

Chemnitz . Fräulein Hedwig Volz mit Herrn Assessor Hermann
Oppermann , Kassel .

Verehelicht . Herr Profeffor Dr . W . Lingenberg mit Fräulein
Charlotte Neiuhaus , Crefeld . Herr Dr . jur . Alfred v . Dole -
schall mit Fräulein Hedwig Uhlmann , Leipzig .

Gestorben . Herr Mchard v . Bardeleben , Darmstadt . Herr Stellt .
Eduard Harlau , Saarburg . Herr Kreisgerichts - Tircctor a . D .
Geh . Justizrath Adalbert Adriani , Dortmund . Herr LandgerichtS -
Director a . D . Otto Hariander , München . Herr Rektor a . D .
Rudols Peters , Langfuhr . Herr Kaiser ! . Post - Bauinspector Oskar
Kasch , Düffeldors . Herr Rechtsanwalt Dr . Paul Seeger , Bad
Nauheim . Herr Landes - Bauinspector Karl Mühlenfeld , GeestS
münde . Herr Amtsrath Paul Leo Rösingb , Brunstein . — Frau
Gerichts - Assessor Anna Lindemann , geb . Knoop , Verden . KM
Mediz .-Rath Dr . Amelie Boehm , geb . Klinkmüller , Magd

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

510 540 s 623 P 705 738 835
930 f 10»8 | | 09 1156 I238
104P 145 f 230 245 3351 407
450 f 602 644 700 p 7401 «15
920t * 930p lü30fg 1006 1100

115
t Nur bis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

6225 6«SP 1U gl » 8«» t 9U
100» I0 <o u »rp tu
| 40 2»Sf 2»7 3»2 P 415f jB
622 62» 711t 7" aut M
9s» t » 10UP Iß » jjai rtf

1 Von Flörsheim (Bag
Weilbach ) aur Werg ,

t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertag *

620 618f * 71« 849 9*3 103O| *
1125 f 1227 1257 133 220 f *
233 3391 * 457 540 6H t *

730P 10121 1158
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bhoinbahnhof )

622 6»» f 8« P ioe » t * litt
1220f 12s« gut » 311 tie »
622 724 ailt * 822 942t * 103

1142 121»
t Von Büdesheim .* Nur Sonntags n . BeduC

535 p 802 853 1155 259 p 5O8
815

Wiesbaden -
Niedern hansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1033P 157 42» P 72» grr
9<2

705p 9301 1100 210p 320*
410 600 * 718z 757 p 1045f

t Bis L .-Schwalbacb .* Bis Chausseehaus nur
Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bhoinbahnhof )

522t 727 1015P 12«« 3<« t
435p 603* 642 t 711* 04» p

1112tS
f Von L .-Schwalbach .
* Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstagg
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

605 f 657 gl » ß<2 912 912
1042 1112 § 1142 1217 1247 z
117 147 217 247 317 347 417
447 517 5*7 61Z GH 717 712

822 822 912 * 957 * 10251*
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasso .
* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

601 f * 64» f 713 gl » 85» 9I6
958 1Q181058 1158 1233§ 101
183§ 203 233 Z03 Z33 403 4SI
503 533 ß03 ß33 703 73z 881

833 903 933 955* 10»5 *
t Ab Mainzerstr . (Bieb *

rieh ).
§ Ab Albrechtstrasse .* Bis Böderstrasse .
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